Hirſchberg, Dienſtag den 16 Auguft 


Politiſche ueberſicht. 


en =i il 15. Auguft, war der Geburtstag des verftor: en SERE 11 0 Du A bee anne! strafe, 

e de Ber, Das ur Wageheuer molle E peliger den fee Gnubernement nle bee s en. 
mien braucht Er inen Plünderer und Schlächter zum nem heilſameren Weltkampf berufenen Nachbarvölker“ zu ent⸗ 
minifter, welcher die gegen Ihn entbrannte Volkswuth 


im Angeſicht der ungerechten und bar⸗ l 
7 zweien trachtet. Auch } F 

: terga è nöthigenfalls mit Kartätſchen niederdrückt und den kargen, Ran welche über unfere deutihen Brüder her | 
D. Imen q re Kaiſerreichs und den morſchen Kalferthron mit einge rochen, 


werden wir der ehrwürdigen Sitte 1 Vor⸗ 
nzöſiſchen Bürgerbluts zu kitten ſuchen würde. fabren gemäß des ale A 
Tiberi lauert bereits hinter Seinem Rücken, während welche, RE au unſerer i 
A — 8 e n r a ie en Maaßregeln des a An dee erſieht 
ny Id zuge vor den ſiegreichen Deutſchen drangen. Frankreich bereits die militäriſche Dietatur zur 
N e et ER Er 5 1 man, dab "an A if es heilich nicht u berwu a 
Abe teit ir span, daß en nf i 91 ai 1 h gerida „an der Spitze der i marſch 1 1 
M i š ar ih auien a a e ee fA es poen " mit Hülfe der Turco epo 2 ei m giden 
| Nice able und Ver t tlicht 125 8 en ein Menſch, Schandibaten 9 3 155 Uu A licteiten 
er der Chrlof ey 15 5 wa ES Schande und der und die Ungebeuerlichteiten, berje en 290 et ten 
un aloe 3 ift, überhaupt aus der öffentlichen me liebs der Schwiabelteglerung Napoleons aber doch nit 
e e e fee F d Moral amt, ettan ar 
Tanne der v M 1 los Wir ſehen dem unterdrücken. obwohl es mit wal Grel ib m i b A 
den, "üben diefer entscheidenden Gataftrophe lich ent. Ma Beweis hierfür tann 1 e 946 0 9 
en. zuverſichtlich en Körper vom 13. Auguſt N 1 n de | 
Ste Y tig angreifenden Rede Gambetta’? die 
r alen anden Oberfeloherr ld 0 Au Neu e die lebhafteſten Beifallsbezeugungen ausbrachen. 
tdabrhaft 57 Bm 0 8 nam und ihm volle Im Uebrigen wird fortgelogen. Die ee. des „offiziellen | 
Ange Deit d Ber icher ee arantirte, fo Journals bemüht ſich, die gore timmung zu heben, 
Antie . den Deuiſchen ien nach feindlich 5 ne, ant: indem fie N 5 en en Rn nit 90 5 
p è T ER i f i rantre D ups 
lig dean W en fands, Itaflens und Spaniens zu entfremden. Oeſter⸗ 
Soden 5 Preußische Staats⸗Anzeiger“ ſagt reiba gelebt teine, Crwibnung. - Dagegen wied e 


4 des amtlichen Blattes der lebhaften Sympathlen Dänemarks 

nie n. „ bil d gedacht. Der Artikel ſchließt mit den Worten: Unſere 
. dee Pet anf on Benn A ane ift vor Kiel; große Ereigniſſe bereiten fid) dort vor. 
ieg blatt welcher dieſelben den Kriegsfall geftellt und den Pon Friebensver handlungen ann 1 11 lg die 
In ber geführt baben. Rede fein. Der Gedanke der Muthloſigkelt kann keinen Fran: 


i 5 18 Yet 
geben cuß an die einſtimmige Haltung der hieſigen Blåt: aolen befallen. In Paris wurde die Proclamation König 


r z 1. unterdrückt. 

deuia Auch wir uns dem Vertrauen hin, daß die verbünde⸗ Ihelm d „Tel p | 
che „ e „Poſt“ und, elegraph“ ſtellen die Ankunft des Sohnes 
i All ang Bonbon I Akte, wähend dos end 
Beman dern jede irgend angängige Hülfe und Unterftügung „Echo En 5 Eindru 4 per hen Waffenerſelge DA 

jo zn. Keineswegs aber wird Deutſchland — wie wir Der mächtig tll achtigsten Eindruck 
der feſten Zuverſicht find, — im Bewußtſein feiner es allen Neutralen er lärlicherweife den mächtigſten Eindruck ge⸗ 
+ 


(Jahrgang 58, Nr. 94 


= 3016 — 
macht, fo daß ſelbſt in den ſlaviſchen Köpfen der Czechen in wundeten gezählt) Bei der Verfolgung wurden un 
Böhmen die Kriegsluſt gegen Preußen verſchwinden ſoll, weil 3 Chevauxlegers⸗ Regiment ror liererb:onn im fei 
ſie eine Niederlage und den Verluſt Böhmens befürchten. Wir Feuer 3 Kanonen genommen 1 um 
haben allerdings nicht vergeſſen, daß ohmen zu Deutſchland München, 12. Auguſt. Das lönigl. Kriegs miniſteriſce de 
gehört, wie der Elſaß und Lothringen, das uns Lud: öffentlich amtlich folgende Meldung: Das erſte balriſcht 70 br 
wig XIV. (nicht ae wie in vor. Nr. gedruckt wurde) mescorps befindet ſich nach vollendetem Uebergang a Sa 
aubangriſten aut Deuiſchland nahm. Vogeſen heute im Bivouak bei Diemeringen (orf bel | 


bei feinen frechen ) 
In Spanien wurde eine allgemeine Amneſtie für politiſche Union, Arrondiſſement Saverne). m 
Verbrecher erlaſſen. St Apold, 12. Auguft. Am 7. d. hatten unsere en m ih 
—— bereits über 100,0 Gefangene gemacht Die BF a 
Bom Kriegsſchauplatze. Sieges dei Saarbrücken auf die franzoſiſche Armee zun 
größer geweſen, als man Anfangs glaubte. She ne 


en ee Deihi wer ans rem Baltigen ener mie 10000 rgen ve 
f m * agen, ferner gegen 4 ecken d 
12 a nachſteberde Pirclamafien an das ſtanzdſiſche Volt: Lazaretben zu Gute kommen, und für 1 Mies 


Wildeln, König von Preußen, ibun den Bewohnern frätde im Stich. Pfalzburg und der dortige 
[23 p 


ipt * 


W 
ver durch die deutſchen Armeen beiehten ſranfbſiſchen Gediets⸗ 
telle zu wiſſen, was folgt: Nachdem ber Aae Napoleon die 1 a eee Ar an 35 
deutihe Ration, weiche wünſchte und nach win gt, mil dem beobachtet Unſere Kavallerie ſteht bereits bel Qun 
franjöſiſchen Volke in Frieden zu 1 — zu Waſſer und zu Sl Apol d, le., Auguft, (Derd Unbäufung 
Lande angegriffen hatte, habe It bet deen über die dent Se. Majeftät ver König Wilhelm hat eine Broclamatief 3 
{hen Armeen übernommen, am dieſen Angrisi perbdiumeifen; deren erfter Artikel wie folgt lautet: 
ich bin durch die militalriſchen Ereigniſſe bahin gelommen, dle Die Konſtription ‘ft 13 85 Haft in der gamen gurt 
Grenzen Frankteſche zu überichreiten. Je führe Sring den des franzöſiſchen Gebiets, das durch denſſch Truppen eie 
Soldaten und nicht mit den Bürgern Hrantieichs. Dieſe wet delle. Jig“ balt folgende amtliche Muß 
den demnach fortfahren, einer volltommenen Elderheit Ihrer „Karlärube, 10. Auguft Die Cavalleriebrigade jo 
Personen und daes Gigenthums it oenichen und pear fo ifion ging mit Artillerie und einigen Batalllonen 5 
lange, als fie mich nicht ſelbſt durch 3 Unternehmungen am Abend des 8. bis unter die Thore Straßburg y 
een ar 1 2 ee de Generale, Weir Die Garnlion dieſer großen Feſtung, welche nur u 
A meinen Schuß angedeihen! i e Regiment und nicht eingetleiveter Nationalgarde 97 

k eingeimen Corps cemraanbiren, werden durch beſendere Be. ſieß unfere Truppen unbeiäitigt bis an das Glacke 
ftinmungen, weiche pat Wunte Bet Publitems werden Ae zur Citadelle herankommen, und machte eben fo wenge 
bracht werden, die Maßregeln feſtſetzen, welche gegen die Ge⸗ Verſuch die Zerftörun der Elſenbahn und des EA 
meinden oder gegen einzelne Berfonen, bie fih in Wiberfpruh nach Chen zu hindern, Straßburg it allo nac AUF 
mit den Kriegsgebräuchen ſetzen, zu ergreifen find; ſie werden ſſolirt Geſtern nz Kr Dinlfon in Brumalb-“ 
in gleicher Weiſe Alles, was ſich auf die Requiſitionen bezieht, Aus Metz wird gemeldet: Kein neuer Rufan mie 
feſtſetzen, welche durch die Berürfnifle der Truppen als nötzig dem Feinde. Wöbrend n u a rapen 
erachtet werden, ſie werden auch die Coursdifferenz zwiſchen Eingegangen Hirſchber 943 Au uf gitad 12 f 
deutiher und franöfiicher Währung feilen, um fo den St. Avold Freitag 12 An A Abends 7 

8 „ g, 12. Auguſt, pie 


Einzelvertehr zwiſchen den Truppen und den Einwobnern in 8 i i 
re Wilheim. 15 Minuten. Die franzöſiſche Armee hatte sit 


erleichtern. k : — x í 
T. B.” meet voch Folgendes: „Ven Karls: fition an der franzöfiihen Nied zur Berthe! 


Das „ 
ruhe, den 10 Arguſt, wird mitgetheilt, daß Straßburg zur eingerichtet. Trotzdem iſt ſie geſtern bei 
Cava 


AM n 
oma 


Stunde von allen Seiten cernitt ift, und die Eſſenbahnen, die f 
von dort nach Hagenau. Paris und Lyon führen, von din > 9 zuruckgegangen. Unſere Aung, M 
Truppen occueirt find In der Feſtung wie nur ein Re- etz, Pont à Mousson und Nancy. * Ag, 
piment S n zur S e Au unſerer Armee vor Straßburg eingetroffen, w ~ 
die Verproviantimung Au erſt ſchwach Tem. le gelteige Auf i X Q; j 8 
poang 100 KT Beyer zur Uebergabe wurde vom Kom⸗ m Bena ve y ka i e in 5 b 
andanten a en. 5 . ) ie 
Siuttgart, II. Augun, In der Scklacht bei Wörth verlaſſen. Daſelbſt und an verſchiedenen. H a 
f. dus württembergtike Corps folgente Verbote: ost Stellen große Magazine und Militair⸗Vo — 
9, Suite 18 3 e e ge . 4 N n gefunden. i 
ermißte 118 Mann. zweite württembergiihe Brigade 9 usa? 
tam um 4 Übt in's Gefecht, fie drang von Elſaßhauſen nach e e e e Hernh j : Au h 
2 S 


Froeichweller vor. Die bei det Berfelgung des Feindes mit b 
beibeitigte mürttembergiiche ale mbote 1 Witrailleufe, abend, 13. Auguft, 10 Uhr 30 Minuten. 
ze Kanonen und den Stabs ragen der 4. framzöſiſcen Noen Ein feindliches Bataillon von Metz per 3 f 


mit 220,000 Franken in Gold, außerdem fielen ihr 400 dis Pont & Mousson dirigirt, zo als unſere In 
500 Bentepferde. Fi b ee 8 S a Dar „ laſſung i 
; 1. August. den beim Kriegsmini eute früh die Stadt beſetzte, mit Hinterle y 
Münden uguft. Nach den beim Kriegsminiſterlum nes Gepäcks eiligft ab. Jtancy iſt vom ande 7 


eingegangenen Bericten von der 3 Armee wurde am 9. d. . 
die Felle Lügelftein beſetzt und das Fort Lichtenberg cernirt räumt. Unſere Cavallerie zerſtörte nördlich de 


und in Brand ge ie 


ſchoſſen. — Dem königlichen Kriegsminiſterium die B i á er 

wird vom 1. baierſchen Armeecorps aus Bärenthal, weſtlich ne A A Vo 

von Philippsburg, gain : Im der Schlacht bel World am d d — ge⸗ p 11 
vifion 36 Oifiniere und 600 Mann tobt SPT auf dem Glacis von Metz noch befin 


6. d. verlor dle k 
und vetwundtt. Sie machte 800 Gefangene (nur die unver⸗ zöſiſchen Truppen. 


e TR, bier noch folgende Mittheilungen folgen: 
: Unſer urg, 5. Auguft. Dem „Fr. J.“ wird geſchrie⸗ 
went e e bietet ein troſtloſes Bıld! Das Vombar⸗ 
al, und einzelne Theile derſelben in Schutthaufen verwan⸗ 
Düben beiden Seiten geſchleuderten Bomben und 
S en das Vernichtungswerk vollendet. Der Rampf 
*. raus hartnäckiger. Obgleich die Feſtung als ſolche 
980 die nr Bedeutung befist, bietet fie doch den Stürmen⸗ 
0 dene en Schwierigkeiten, und nur dem glänzendſten 
dale — der Aufopferung unſerer deutſchen Krieger 
ilhe per windung des Walls und Grabens, ſowie der Mauer 


nicht 
| i 

Dy da in ihren Beſitz zu kommen. Von Weißenburg 
ein bale liegt, ſteigt der Boden wellenſörmig bergan, 


ben © 
SR) ein mit ſteinernen Umfaſſungsmauern be: 
in and h ft, das die Franzoſen mit Geſchützen verſehen 
de t ag act vertheidigten Mit wahrem Heldenmufbe 
unge es furchtbaren Kartätſchenfeuers, welches entſetzliche 
bert n anrichtete, der Berg genommen und ein Geſchütz 


, a't dende te bier feinen Höhepunkt. Was Widerſtand 


Ye, vile Of und 12 Offizieren noch über 1000 Gemeine 


on t te, ſämmtlich unverwundet, als Gefangene ein- 
9 Erben w te Gtegeöfteude, welche der Draht nach allen Rich⸗ 
io 05 war litzesſchnelle fortpflanzte, war unbeſchreiblich. 


en 
man p zwar die Opfer, welche der heiße Kampf gefoftet; 
ma auf tte auch Pap geleiſtet und die T 
tp ten welche Napoleon ſo große Hoffnungen geſetzt, total 
en find eiche Beute an Lager⸗Utenſilien, Waffen und Bor: 
deim Bir in die Hände der Sieger gefallen.“) 
die Tru zu Oberdorf, 7. Aug. Heute iſt Raſttag; 
mun \ Truppen kommen wieder nicht in die Avantgarde. 
Lain Abortrefflich: Verpflegung hier ausgezeichnet. Wir 
oien, g Ochſen“, Kuh: und Schweinefleiſch, Milch, Gier, 
die . aber kein Brot. Es wurd rüdjihtelos res 
hy men at te Bevölkerung ſich hier in abſcheulicher Weiſe be 
fe dete — (S. unter Fanatismus der Elſäſſer) Auf Ver⸗ 
Ben word auf das Sänitätscorps iſt aus den Häuſern ge⸗ 
if Uel ge en; ja es wird verſichert, daß in einem Orte große 
„daß geben Verwundete verübt worden feinen Thaiſache 
3 kriegs rechtlich erſchoſſen worden ſind, 18 
eck. Aus einzelnen Ortſchaſten ſind die Leute, 


Die 
ru „N tant. Bta” bemerkt zu der Einnahme von Welpen: 
ie einer a man uns grade in diefem Augenblick vergönnen, 
bend, von Kiffen Genugtbuung darauf binzuweiſen, daß dieſer 
100 der Berent. man jetzt ſchon fagen kann, er fet von entſchel⸗ 
res raap tung. fat aneſchließlich pon ben Beſiegten des 
W antep Aten worden ift. Baien, Badenjer (welche 
dem — urg in's Elſaß einrüdten und ihre Verbindung 
walfurter Npringen bei Sulz gewannen), Heſſen, Naſſauer, 
fip ten der (das 11. preußiſche Armeekorps), Württemberger 
\ 1866 beft überwiegenden Theil der Süd⸗Armee. Die Rache 
wi. Heer — darin, daß man 1870 das am meilten gefürch⸗ 
ſhlnderleumde ſranzöſiſchen Kaiſers ſchlug, auf deſſen Hilfe, 
en. er wſſſen wollten, die Beſiegten von 1866 fo feft 


72 


Ei 
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ſelbſt die Schulkinder, ſchaarenweiſe weggeführt; fie befinden fih 
noch unter Bewachung. In allen Ortſchaften, welche paſſirt 
werden, wird von heute an der Krlegszuſtand verkündigt. Kein 
einzelner Mann darf die Ortſchaften betreten. Bei jedem Maz 
rodeur, welcher liegen bleidt, muß eln Poſten ſtehen bleiben. — 

Im badiſchen Hauptquarier zu Gunſtett, 7. Au⸗ 
uit So eben wurde das Gepäck des Marſchalls Mac Ma⸗ 
do n eingebracht, darunter ſelbſt das Toilettengeräth felner Daz 
men. Erbeutet find 30 Geſchütze, 6 Mitrailleufen, mehrere taus 
lend Gefangene. Unſere Truppen find bereits im Vormarſch 
begriffen. Von Sul; bis Weißenburg fit die Eiſenbahn für 
unſere Zwecke vollſtändig in Stand geſetzt und in eifrigſtem 

etrie be. 
„Ju dem Briefe eines Offiziers.) Die Verluſte ſind zum 
Theil ungebeuer, und wird ber Tapferkeit der Franzofen, der 
mörderiſchen Wirkung der Mitrailleuſen von Seiten der Preußen 
alle Anerkennung gezollt. „Mein halbes Bataillon liegt vor 
der Batterle“, 5 mir ein Offizier, „aber der Reſt hat fie 
genommen.“ Unſere Mannſchaft iſt vom beſten Geiſt erfüllt 
und bellagt nur ihre feitherige Unthätigkeit, d. b. in Bezug 
auf den Feind denn mit Marſchiren wurden wir wahrlich nicht 
verſchont. Keine Heimkehr ohne entſcheidenden Sieg ift unfer 


aller Wunſch. 

Der „Görl. Anz.“ theilt folgenden 
eines Offieiers des 2. Niederſchleſiſchen 
Nr 47 an ſeine Eltern in Görlitz mit. 

rankfurt a M. 10. Auguſt 1870. Seit geſtern hier in 
Fan angelangt und in dem evangeliſchen Dlakoniſſenhauſe 
mit anderen Verwundeten untergebracht, wo wir herrlich aufs 
gehoben find, ſchreibe ich Euch, unter dem Nachhall der gewal⸗ 
nen Eindrücke der letzten Tage, ſoweit dies meine körperlichen 
Kräfte neftatten, um Euch über mein Ergehen zu beruhigen 
jc. ac Nun einiges von meinen. eigenen Erlebniſſen in allge⸗ 
meinen Umriſſen die Details mir bis zu meinem, hoffentlich 
baldigen Eintreffen in Görlitz aufſparend. Am 4 Auguſt 
brachen wir von Billigbeim (bei Landau), früh um 4 Uhr, zur 
Grene auf. er Kanonendonner verkündete uns gegen 8 
Uhr, daß unfere Avantgarde bereits im Gefechte. Die Fahnen 
muben unter „Hurrah“ entrollt, und vorwärts gings, „mit 
Gott für König und Vaterland 1 Die be den erſten Bataillone 
47. Regiments ſollten die Vorſtadt und den Bahnhof von Telz 
ßenburg nehmen, das Füſiller Bataillon den Gaisberg. Seit 
4 en war ich zur 8. Compagnie verſetzt. Unſere Leute 
gingen, trotz Schrapnels und Chaſſepots, munter auf die erſten 
Höuſer der Vorſtadt los und nahmen wir in denſelben, im 
Berein mit den übrigen Compagnien, zunächſt 36 Zuaven gez 
fangen Dann ging es weiter, zwei tiefe Bäche durchwatend, 
durch die eigentliche Vorſtadt, aus deren Häuſern die Feinde 
fortwäbrend feuerten. Hier wurden viele von den Unſerigen 
verwundet; doch unaufhaltſam drangen wir vorwärts und hatten 
bald Vorſtadt, Bahnhof und eine Menge Gefangene, lauter 
Afrikaner Keiner von uns hatte ſich dieſe Beſtien ſo ſchau⸗ 
derhaft vorgeſtellt! Wehe dem armen Preußen, wenn ſie als 
Feinde in's Land gekommen wären! Die befeſtigte Stadt Wels 
benburg batte die Thore geſchloſſen, die Zugbrücken aufgezogen 
und von den Wällen feuerte die Beſatzung. Mein Bataillon 
(Ates) ging zum Sturme vor, während die Baiern von der 
andern Seite die Stadt angriffen. Ich wurde bis zur Zug⸗ 
drücke als Parlamentär vorgeſchickt, um die Stadt zur Ueber⸗ 
gabe aufzuſordern, und erſchien auch alsbald ein franzöſiſcher 
Capitain vom 74. Regiment; nach einigen Redensarten und 
nach einigem Zögern wurde die Capitulation angenommen. 
Die Zugbrücke fiel, meine 8. Compagnie betrat zuerſt die Stadt 
und nahm 400 Franzoſen gefangen. Eine That, der Kraft 
aufwendungen würdig! Nun durchzogen wir die Stadt Wei⸗ 
genburg und trafen hier mit den Baiern zuſammen. Großer 
Jubel und Umarmungen! Abends Bivouak in Weißenburg. 


Auszug aus dem Brleſe 
Infanterie⸗Regiments 


Am andern Morgen, den Sten, 3 Meilen Vormarſch und wie: 
der Bivouac unter ſtrömendem Regen und bei magerer Koſt 
die ganze Nacht hindurch. An dieſe Strapatzen werde ich lange 
denken! Bis auf die Haut durchnäßt rückten wir um 9 Uhr 
früh in die Schlacht bei Wörth. Gegen die Franzoſen, welche 
famoſe Poſitionen inne hatten, wurde unſere ganze Artillerie 
aufgefahren, und hatte ausgezeichnete Reſultate! Zur Unter: 
ftügung des linken Flügels wurde meine Brigade, die Regimen⸗ 
ter Nr. 7 und 47 vorgezogen, und nun ging's an's Avanciren, 
trotz der bedeutenden Verluſte. Wir nahmen Poſition nach 
Poſition, bis mich gegen /¼6 Uhr Abends die tückiſchen vier 
Kugeln erreichten. Ich bekam nämlich beim Avanciren mit 
meinem Zuge ein fo coloſſales Chaſſepotfeuer, wie ich es kaum 
für möglich gehalten, und erhielt meine 4 Schüſſe in Zeit von 
5 Minuten. Mein Feldwebel transportirte mich aus dem Feuer 
nach dem Verbandplatz. Des Intereſſanten über die Schlacht 
iſt übrigens ſo viel, daß ich es Euch nur mündlich mittheilen 
kann. Unſere Verluſte ſind groß; die ganol haben mehr 
Todte, wir dagegen mehr Verwundete. Von meinem Regimente 
ſind todt: der Commandeur Oberſt von Burghoff, Lieutenant 
ef verwundet ſind: Major Schulz, Hauptmann von 

chimmelpfennig und von Wedelſtädt, Premier⸗Lieutenants v. 
Winning, Heidenreich u. Müller, und die Lieutenants v. Mal⸗ 
tig, Förſter, Clarus, v. Heinz, Kinel und Rüdforth und noch 
andere Kameraden, von denen ich aber nach meiner eigenen 
Verwundung nichts Näheres erfahren habe. Für heut Adieu 
— ich ſchreibe aus dem Bette und bin ſehr erſchöpft! 


Berlin, 13. Auguft. Das Ereigniß des geſtrigen Tages 
iſt, daß die franzöſiſche Armee bet Metz über die 
Moſel zurückgegangen iſt. Sie hatte die Poſition an 
der franzöſiſchen Nied (welches Bew. Ner 2 Meilen vor Metz 
bei Pont à Chauſſy die Straße von Forbach und St. Avold 
nach Metz durchſchneidet und dann nordwärts auf Les Etangs 
nach der von Saarlouis über Boulay auf Metz zu führenden 
Straße hinfließt) zur Vertheidigung eingerichtet. Die Stellun 
hat vor ſich in der Front das dem Anſchein nach eine Viertel⸗ 
ftunde breite Wieſenthal der Nied. Hinter demſelben erheben 
ſich in ſanftem Anſtiege theilweiſe mit Wald beſtandene Hö⸗ 
ben, die dann welter nach Weiten zu in das Hochplateau über: 
gehen, durch und über welches die bei Bellecroſr (1 Stunde 
vor Metz) ſich vereinigenden Straßen von Saarlouis und For⸗ 
bach nach Metz laufen. Dieſe vermuthlich für die Schlacht noch 
ausdrücklich durch Feldbefeſtigungen u. ſ. w. hergerichtete Po⸗ 
ſition haben die Franzoſen verlaſſen; am Freitag Morgen hat 
der Kaiſer noch über die um die Feſtung Metz herum aufge⸗ 
ſtellten Truppen Revue gehalten, und ſpäter hat, was das Pa⸗ 
riſer Telegramm nicht hinzufügt, die „Rhein ⸗Armee“ fih hin: 
ter die Moſellinie zurückgezogen. Was die Urſache dieſes ers 
neuten Zurückweichens ift — ob eine befürchtete Umgehung und 
Bedrohung der Rückzugslinie durch unſere Truppen oder ein 
noch nicht genügendes Geſammeltſeln zur Schlacht oder andere 
Gründe — das wird ſich erſt ſpäter deutlich erkennen laſſen. 
Einſtweilen laſſen wir uns an der Thatſache genügen, daß un: 
ere Cavallerie bereits Angeſicht der Moſel und Meurthe 
vor Metz, Pont a Mouſſon (zwiſchen Metz und Nancy), Nancy 
bis Luneville ſteht (Beiläufig fet hier hiſtoriſch bemerkt, daß 
1814 die Blücher'ſche Armee, welche über Saarbrücken und 
Saargemünd ſich zunächſt gegen Metz entfaltete, darauf zwi⸗ 
ſchen Pont à Mouſſon und Nancy ⸗Toul fih, mit Vermeidung 
des Argonner Waldes, über die Maas — St. Mihiel, Co: 
mercy — gegen die mittlere Marne entwickelte.) 


Der Umfang und die Wirkungen auch des Siegestages von 
Saarbrücken ſtellen ſich in immer größerer Bedeutung dar, und 
es wird jetzt erklärlich, daß der Eindruck der belden gleichzeiti⸗ 
gen Niederlagen bei Spicheren und Wörth auf die franzöſiſche 
Armee, wie auf ihre Heeresleitung, ein ſo gewaltiger ſein mußte, 
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und der Rückzug der „Rhein⸗Armee“ von der Grenze 
haſtiger wurde. 

Daß unſere Süd - Armee (Kronprinz) wieder volle 
mit der Haupt⸗Armee hat, haben wir bereits 
(Das Dorf Diemeringen, bei welchem geſtern 
baieriſche Corps im Bivouak ſtand, liegt eine Meile 
Saar:Union oder Bockenhain, an der Straße, w 
Straßburg über Lützelſtein nach der Saar führt un 
renzen oder Laurenzen mit der von Bitſch berkommen den 
zuſammentrifft; nur , Stunde ſüdlich von Lorenzen 
meringen zu ſuchen.) Die Veſte Lichtenberg, d 
erſt als cernirt und beſchoſſen wurde, hat ſich ergeben e | 
Anſchein nach an baieriſche Truppen; Bit ſch, wel 4 
eine geringe Beſatzung bat, wird einſtweilen von eln AAI 
pagnie beobachtet. Dte wichtigſte Meldung aber von | 
Armee ift die nun auch von Metz her beſtätigte Meld 
die Communication der franzöſiſchen Haupt ⸗ Ar 
Straßburg bin vollſtändig abgeſchnitten ift, und das Tun 
burg und der dortige Vogeſenabhang fih in unſern m 
befinden, alfo auch hier der Weg von der Rheinebene al 
den Zabernpaß) nach der oberen Saar und der t 
Euneville und Nancy) für uns geöffnet ift. Verſtehen 
offizielle Meldung aus St. Avold richtig, fo gehört die 
lerie, welche bereits bei Lunevblle ſteht, zu der k 
lichen Armee, die demnach mit ihren Spitzen gleich 
an der Moſel⸗Meurthe⸗Linie angelangt fein würde. 

Zum Abſchluß noch eins: Als die franzöſiſche „Rhel“ s 
an der deutſchen Grenze ſtand, ohne angreifend vori” 
da ſuchte man die Ungeduld der Franzoſen durch dane 
hafte Stichwort: „La Baltique“ zu beſchwichtigen. p 
werde von Norden her auf uns drücken; das warte ao be 
ab, dann würden wir unruhig zwiſchen der Oſtſee Yet, 
Rhein mit unferen Truppen hin: und herfahren und au! 
fo im gelegenen Augenblicke von den galliſchen de Vun 
von Süden her überfallen und zerſchmettert werden 5 ar 
das freilich thöricht. Wenn dle Franzoſen nicht no b. 
fe ganz außer Stande wären, unſere Heeresverfaſſung ini 
greifen, fo bätte fie wiſſen müſſen, daß wir am Rhein, 
Moſel und Saar ihnen eine durchaus genügende 
entgegenſtellen konnten, ohne der Küſtenvertheidigun 
einen Mann zu entziehen. Indeß die Geſchichte ei 
nach etwas. Jetzt hat fih der Spieß umgedreht. „Le oben 
iſt am Eingangsthor zum Elſaß und auf den Saarh zo! 
uns auf's Belte vertheidigt worden — und das ſra er 
Landungs corps wird nebſt der Marine⸗Infanterie 
Hand auf dem Lande bleiben, aber auf franzöſiſchem 
und Boden. So droht für Nord⸗ und Oſtſee nur da 
die feindliche Flotte verüben kann — und das wollen 
hig abwarten. 0 b“ 

[Ueber den Fanatismus der Elfäfſen o 
1 91 bei Weißenburg und Wörth ſchreibt man der a 
zer Zeitung“: M 

a e e A Bürger follen gegen unfere Sehe gr 
feuert und Weiber denſelben heißes Waſſer über Gastell, 
gegoſſen haben. Mehrere — man nennt darunter den pe 
Scherer „zum Engel“ und ſeinen Sohn — wurden des n 
haftet und nach Mainz abgeführt; auch eine Frau MM t 
Feſtaenommenen. Einem Gerüchte zufolge folte 
ſchoſſen werden, jet aber vom Kronprinzen don 
gnadigt worden. 

Ferner berichtet man: Der Bürgermeiſter des in 
von Weißenburg gelegenen Dorfes Riedſeltz und 1691 
erſchlugen auf dem Schlachtſelde, wie allgemein erz 
einen bairiſchen Jäger, der verwundet dalag und pemi! 
um Hülfe anflehte. Die bairiſchen Sanitüts Soldaten den 
dies und fingen die Elenden, die ihre Wuth über der ben n 
an einem wehrloſen Berwundeten ausließen. Sie mul 
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Ma Lohn erhalten haben. Auch ſonſt wiſſen unfere Truppen 
fe yon von dem fanatiſchen Hafle zu erzählen, mit welchem 
Mühe ton Elſäſſern empfangen wurden. Nur mit groper 
der Ra nte man die aufs Aeußerſte erbitterten Soldaten von 
N che zurückhalten.“ 
Nabe talitat ver Turcos] Nach ben „ef. Boltsbl” 
ren: È efangene die entſetzlichſten Greuel, welche ſeitens der 
. dem Kampfſplatze an ſchwerverwundeten Deutſchen 
Ben find, indem fie ihnen Arme und Beine abſchnitten 
s fie want über das Geſicht zogen. Verwundetenträgern 
— ie die Ohren ab. Einige folder Turcos, welche bier: 
Viele — wurden, traf die gerechte Srafe des Erhängens. 
eſtür t tem eine Verwundung nur erheuchelt, feien zuſammen⸗ 
iali at dem ferneren Treffen enthoben zu ſein und ihre 
* an den ſchwer Verwundeten auslaſſen zu können. 
teg Bilk br proſaiſches, aber vielleicht ſehr wah: 
— vom Schlachtfelde!] gab, wie die „Elberf. Ztg.“ 
uf einem Berliner Bahubofe bei einem der Gefange⸗ 
biegen — der transportirenden Soldaten, ein biederer 
mitten i r. Er klagte — fo ſchreibt der Correſpondent — 
daſenden 8 Ueberfluſſes, den die Gefangenen hatten, über 
de fragt urſt, und ich verhalf ibm zu einem Glaſe Bier. — 
en Sete ihn aus; er hatte bei Weißenburg gefochten. „Has 
dta, peu Kanonen gelehen?” „Geſehen baben wir gar 
abel ju mer vorwärts fünf Stunden lang“ „War Cavallerie 
laufen „Das weiß ich nicht, wir find immer blos vorwärts 
Veh die mit gefälltem Bajonnet; die Franzoſen ſchoſſen fo viel, 
A: San“ ganz dunkel war. Ab und zu wurde komman⸗ 
rr vor dann ſchoſſen wir dreimal, und dann liefen wir 
i Be „Wie viel Patronen haben Sie verſchoſſen?“ 
fee dos 37.“ „Haben Sie Gefangene gemacht?“ „Ich 
fun Ges beinen gemacht.“ „Wie war das?“ „Er bielt mir 
derang eh gerade vor's Geſicht und wollte losdräcken Ich 
pe geſch und packte ihn an der Gurgel und ſagte: DU r Bru- 
fbt er“ offen wird bier nicht mehr! Ihn bebielt ich gleich da 
w erinſe In der That blickte in dieſem Augenblick ein freund⸗ 
ver. 8 Franzoſengeſicht zu uns cinverſtändnißinnig ber- 
nglichteit Gefangene ſchien für ſeinen Gefangennehmer An⸗ 
it zu haben und nickte ihm öfter zu. 


5 Bel der 6 Gefallene und Verwundete. 
eldentad rſtürmung von Elſaßhauſen bei Wörth fanden den 
eee dadran nen v. Roux, Seconde⸗Lleutenant Götze, 
i ferne Oßt hnrich Neubert, Referve: Offizier Wermuth, 
latek iet Shopper, fümmilich vom 2. beffen In 
Touran ie ment Nr. 82. Verwundet: Lieutenant Wagner, 
FAXE Sec. Oed Inf. ⸗Reg., Lieut. v. Siegroth vom 47. Reg 
deut und“ teut. Hepte vom 52. Reg., Sattig, Premier 
leut in „Comp: Führer vom 46 Reg, Lehmann, Prem: 
elig pe Regim., Gruner, Vicefeldwebel im 8. Regim., 
$ Den See mier: Mieutenant im 8. Regiment. 
om 5, Peldentod ſtarben bei Saarbrücken Hauptmann Groß, 
Schr a, andenburg Inſanterieregiment Nr. 48, Lieutenant 
i Wei vom 1. hannöverſchen Infanterieregiment Nr. 74 
eißenburg Freiberr Senft v. Pilſach, Major u. 
In Mate — Stabsoffizier im 4. Dragonerregiment (durch eine 
b 5, I5chetödtet), Freiherr Friedrich v. Eſebe d, Haupm. 
2 bei . Nr. 94, in Folge Verwun⸗ 


en 

des Been; 13. Auguſt. Die Proklamation Sr. Majeftät 

mBaris Wilbelm ift in Paris unterdrückt worden. 
i aug J 12. Auguft. (Ueber Brüſſel) Gine offiztele Depe⸗ 
patt etz von heute 11 Uhr 9 Minuten Vormittags bez 
t die — der Kaifer heute Morgen die Truppen beſichtigt 
Komm die Feſtung herum Aufftellung genommen haben. 
unitation mit Straßburg ift gänzlich abgeſchnitten. 


E 
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bie ueber gebracht und werden dort wohl bereits ihren ver: 


Die Garantie Englands für die Neutralität 
Belgiens. 

Die engliſche Regierung hat ſich endlich dazu entſchloſſen, 
für die Neutralität Belgiens etwase Mehreres als e E 
WMünſche zum Velten zu geben. Wie aus London gemeldet 
wird, baben dort Unterhandlungen zwiſchen dem Earl Gran⸗ 
pille und dem Grafen Bernſtorſf, dem Botſchafter des Nord: 
deutſchen Bundes, ſowie dem Boiſchafter Frankreichs, Marquis 
de La Valette ſtattgefunden, welche dazu beitimmt find, durch 
einen zwiſchen Großbritannien und jeder der beiden krlegfüh⸗ 
renden Mächte abzuschließenden identiſchen Vertrag, die 
Neutralität Belgiens während des gegenwärtigen Krieges und 
ein Jahr über denſelben hinaus zu ſichern. Großbritannien 
verpflichtet ſich in dieſem Vertrage jeder der beiden friegführen: 
den Mächte gegenüber. ſich mit derjenigen von ihnen zu alli⸗ 
iren, welche die Neutralität Belgieus ihrerſeits reſpektirt, ſobald 
die andere Macht dieſelbe verlegt hat. Sowohl Frankreich wie 
Preußen haben ſich bereit erklärt, einen derartigen Vertrag zu 
unterzeichnen und dle Unterzeichnung iſt von Seiten des preu⸗ 
ßiſchen Botſchaſters, Graf Bernſtorf, bereits erfolgt Wie die 
Sachen liegen, hat die engliſche Regierung damit Frankreich 
ein Mißtrauen svotum ertheilt, welches dieſes in ſeiner 

egenwärtigen Bedrängniß mit ſauerſüßer Miene einiteden muß. 
Bir jetzt tft ſtets nur von franzöſiſchen Annertonds 
Gelüſten in Bezug auf Belgien die Rede gi und das 
Ein nige, was Preußen nachgeſagt worden t, war, daß es 

Ankreich bei der Befriedigung jener Gelüfte habe behüflich 
5 wollen, wiewohl auch dieſe Beſchuldigung eine falſche war. 
Wenn man in Belgren felber Umfrage halten wollte, jo 
würde man dort auf hundert Ausſagen wohl 99 rechnen konnen, 
in denen die Beſorgniß ſich ausdrückt, Belgien würde über kurz 
oder lang von Frankreich verſchlungen werden; daß Belgien 
jemals von Preußen annektirt werden konnte, daran 
denkt dort Niemand. Menn die engliſche Regierung nun auch 
mit Frankreich einen ſolchen speziellen Garantie⸗Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen bat, worin fie fidh demſelben gegenüber verpflichtet, 
ſich mit ihm zu alliiren, falls Preußen die Neutralität Bel⸗ 
giens verletzen folte, ſo ift dieſes nur geſchehen, um die Pflicht 
der Neutralität, welche England ſelber im gegen wär. igen Kriege 
einhalten will. nicht außer Augen zu laſſen, und um Frank⸗ 
reich Außerlib mit keinem Makel des Verdachtes zu belegen, 
als bätte daſſelbe unlautere Abſichten aut Belgien. Thaſächlich 
dürften diefe Garantie- Vert äge ohne Werth ſein, da Frank⸗ 
reich wohl die Luſt benommen werden wird, ſeine Hand nach 
fremdem Gute aaszuſtrecken. 


Deutſchland. Berlin. Wie die „Ztg. f. Nord.“ mil: 
theilt, hat der vormalige König Georg von Hannover beabſich⸗ 
tiat, ſich auch bei der öſterreichiſchen Regierung vertreten zu 
laſſen. Als Kandidat für biele jeden falls gut dotirte Sinccure 
iol] der Oberſtallmeiſter des Königs, Frhr. v. d. Busſche, aus⸗ 
erſeben geweſen ſein. Derſelbe hielt ſich ſeit einigen Tagen in 
dieſer Angelegenheit in Wien auf, betrieb fie mit möglichſter 
Geſchäſtigkeit, jedoch mit ſo geringer Ausſicht auf Erfolg, daß 
er unverrichteter Sache die Rüdreife nach Gmunden wieder an: 
treten wird, wenn er ſelbe nicht ſchon angetreten hat.! 

— Als ein eclatante Beiſpiel franzoſiſchen Eigendun⸗ 
keis und frecher Ueberbebung wollen wir erzählen, daß, Sr. 
Maſeſiät dem Könige ein ebenſo ſchlecht verſiftzürtes als läder: 
liches franzöſiſches Kriegslied mit folgendem Briefe zugeſendet 
wurde, den wir in Ueberſetzung geben: 

Majeftät | 

Indem ich Ibnen das Kriegslied aufertige, gebe ich mir nicht 
erſt die Mühe, Ibnen zugleſch dle Compoſition deſſelben mitzu⸗ 
ſenden. Unſere Soldaten übernehmen es, Ihnen diejelbe in 
Berlin ſelbſt zu überbringen, wo fie zu erſcheinen nicht ſäumen 
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werden. Sie wiſſen ja, daß unſere Soldaten die Wege dahln 
kennen. Nur ein wenig Geduld. 
Ein une ire opata de Jab 
traf F. ppi de Faby. 
22. Platz Napoleon in Cherbourg. 

Um von dem Liede ſelbſt eine Probe zu geben, laſſen wir 

den letzten Vers folgen: 
Ihr ſeht Euch wiederum vernichtet 
Durch eines Bonaparte Ruhm. 
Das eben iſt ja Eure Geſchichte 
Und Euer ganzes Heldenthum! 
Fur unbeſiegbar haſt Du Dich gehalten, 
Geknebelt ſollſt Du, eitles Volk, jetzt ſein! 
Und, unerbittlich, werden wir die Ufer 
Behalten von dem ſchönen Rhein! 

Da die verſprochene Melodie durch die franzöſiſchen Truppen 
nicht nach Berlin zu kommen ſcheint, mögen die Unſrigen, wenn 
ſie nach Cherbourg kommen, nicht vergeſſen, den Grafen Filippi 
de Faby, 22 Place Napoleon, darum zu erſuchen. 

Berlin, 11. Auguft. Die neue franzdſiſche Mini⸗ 
ſterliſte giebt ein klares Bild von dem Zuſtande in Paris. 
Die leitenden neuen Minifter find als die ergebenſten Diener 
des Kaiſers oder der Kaiserin, zum Theil als die äußerſten 
Vorkämpfer des im Falle begriffenen Cäſarenthums bekannt. 
Im Ganzen ſtellt fih das Minſſtertum als die Neubelebung des 
Syſtems Rouher dar, nur wird die einzig heilſame Schöpfung 
jener Periode, die Handelsfrelhelt, verleugnet und an die Stelle 
der Schlauheit, welche ihren Vertreter in Rouher fand, tritt 
die durch den Namen Palikao bezeichnete Gewalt des Säbels. 

Die Bildung dieſes Miniſteriums kann Angeſichts der auf 
dem Krlegsſelde fih vollziehenden Ereigniſſe nur ein febr vor: 
übergehendes Intereſſe in Anfpıuch nehmen. Der Bonapartls⸗ 
mus macht ſeinen letzten Verſuch und nimmt ſeine frühere 
Geſtalt wieder an. Nur nachdem jede Ausſicht verloren war, 
die Vorwürſe der Parteien zum Schweigen zu bringen, nachdem 
die Linke ſich unverſöhnlich gezeigt hatte und man einſah, daß 
das Volk nicht länger ſich werde täuſchen laſſen, konnte der Bona⸗ 
partismus ſich entſchließen, reine Farbe zu bekennen und das 
alte Syſtem unverwiſcht wieder zur Herrichaft zu bringen. Die 
ganze Erſcheinung füllt in dem Schluſſe des großen Dramas 
nur einen flüchtigen Augenblick aus. Aber die Täuſchung, daß 
das Kriegsunglück die Gemüther vereinigen werde, hat man 
offenbar im kaſſerlichen Lager für immer aufgegeben. (N. 2.) 

Gannover, 12. Auguft. Der amerikaniſche General She: 
ridan hat ſich, von London kommend, nach Berlin begeben, um 
dem Feldzuge im preußiſchen Hauptquartier beizuwohnen. 

Oeſterreich. Wien, 12. Auguſt. Die „N F. P“ con⸗ 
ſtatirt mit Befriedigung den vollſtändigen Rückzug 
der Militairpartei auf allen Linien. 

Schweiz. Genf, 8. Auguſt. Der norddeutſche Bundes⸗ 
Konſul Schlenker in Lion, zugleich balriſcher, würtembergiſcher 
und badiſcher Konſul, badiſcher Unterthan, ift unter unerhörten 
Gewaltmaßregeln verhaftet. Dle franzöſiſchen Behörden haben 
forelrte Liquidation gegen fein großes Vermögen eingeleitet, obs 
gleich er vollkommen zahlungsfähig ijt. Allgemeine Enftrüftung 
herrſcht über dies Verfahren. 

Italien. Florenz, 6. Auguſt. Ich kann beſtimmt ver⸗ 
ſichern, daß zwiſchen Victor Emanuel und Napoleon 
ein Abkommen beſtebt, nach welchem für den Fall einer Nie⸗ 
derlage Italien ein beträchtliches Hülfskorps ſtellen ſoll. Dies 
ift nur ein Staat, in welchem angeblich die parlamentariſche 
Autonomle des Landes feſtſteht, und dennoch iſt dieſes Bünd⸗ 
niß ein kraſſer Akt des perſönlichen Regiments von Seiten des 
Königs, der ſeiner Geſbmangsgene i oin mit dem franzöſi⸗ 
ſchen Kaifer fih überläßt, ohne irgendwie nach der Anſicht des 
Landes zu fragen. Freilich hat er dabei auch die Mehrzahl der 
politiſchen Cliquenhäupter auf feiner Seite, Welche Mittel u, Gin- 
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flüſſe dabei im Spiele find, darüber müſſen wir ſchweigen. 
giebt Dinge, die nicht vor Notar und Zeugen abgemacht lun 
den, und die wirklich ſind, ohne daß man ſie beweiſen grie 
Schon zur Zeit der Perwickelungen vor und während Dea iel 
ges von 1866 bat fid Victor Emanuel die ſtärkſten Z A 
tigkeiten gegen Preußen zu Schulden tommen laſſen. De! 
bei und nach Cuſtozza heimlich zwiſchen Bictor Emanuel, if 
reich und Defterreih an geheimen Machenſchaften ſpielte, e. 
eine Muſterkarte von Doppelzüngigkeit nicht blos gegen je 
ſondern gegen die Italiener ſelbſt. Victor Emanuel war u. 
damals näher zu Oeſterreich und Frankreich als zu Pre und 
Heute wird nun das Maß voll gemacht. Nicht wir haben gen 
deſſen zu beklagen, wir wußten längft, mtt wem wir es zu 
hatten, fondern die italleniſche Nation, welche von be 
und richtigeren Gefühlen für Deutſchland geleitet iſt, 
ihr Hof und ihre Diplomatie. Uns kommt es nicht auf ap 
feindliches Corps mehr an Bis dieſes über Grenoble na 
ſtoßen, hoffen wir die Hauptarbeit vollendet zu haben. m 
11. Auguft. Die Deputirtentammer ift auf Dienftag en 
rufen — Der Senat genehmigte das Geſetz über die von 
Regierung vorgeſchlagenen finanziellen Maßregeln. go 
75 Die der erſten Kategorie angehörenden Altereklaſſel % 
1842 und 1843 werden zu den Fahnen einberufen. De en 
Kavallerie, zum Genie und Train gehörenden Truppen 
Alters klaſſen find von der Einberufung ausgeſchloſſen + 
Frankreich. Paris, 10. Auguft. Orf: hgebenber RUHE 
Ueber den Antrag, wonach dle Verfalltage aller Wechſel an 
einen Monat vom 11. Auguſt ab gerechnet, binausgeſ 2 
werden follen, wird die a angenommen. B% f 
verlieft den Bericht der Kommiſſion, welche damit bean taga 
war, die geſtern eingebrachten Vorlagen zu prüfen, Die lin 
miſſion empfiehlt das Amendement Keratry, wonach alle belt 
unperheiratheten Soldaten der Altersklaſſen 1858 — 63 jm 
rufen werden follen; es wird in dem Bericht außerdem DA 
trag geſtellt, alle nnverheiratheten Bürger von 5 855 4 
unter die Fahnen zu rufen, ſowie den Kredit zur Unterſt 
der Familien der einberufenen Mebilgarkiften von 4 0 on 
Millfonen zu erhöhen. Der Bericht ſprickt fih in warm gan) 
kennender Weiſe über die Einigkeit aller Parteien und DIE 
Frankreich durchdringenden patrlotiſchen Geſinnungen Te 
Die Kommiſſion ſtellt ſchließlich den Antrag, der Arme, nd 
Dank des Hauſes auszusprechen, da fie fih um das Bau pet 
wohl verdient gemacht habe. Das Haus beſchließ t, 
Präſident dieſes Dankvotum der Armee übermitteln fol- m 


— Graf Palikao giebt die Namen der neuen Miniſter ben 
Palikao, Kriegsminiſter; Chepreau, Inneres; Magne, Fin 5 Ar 
Duvernois, Handel; Rigault, Marine; David, öffentli&E ni; 
beiten; de la Tour d Auvergne, Aeußeres; Grandperret, 3 
Brame, Unterricht. Buſſon, Präſident des Staatsraths ug y 
11. Juli. Das „Journal officiel“ veröffentlicht Das nern in 
betreffend die Vermehrung der Streitkräfte, welches ge ar! 
den beiden Kammern angenommen wurde. — Ein Tele” ein 
aus Metz von geſtern Nahmittags meldet, daß bis 1 
Angriff erfolgt iſt. gpi” 
Paris, 12 Auguft. Geſetzgebender Körper. Der PA 
ſterpräſident Palitao thellt mit, daß die Entlafjung des G und 
Le Boeuf als Chef des Generalſtabes angenommen fet, 
fügt hinzu, daß in vier Tagen 70 000 Mann an die „reo, 
geſchickt fein würden. Der Miniſter des Innern, © 
teilt mit, daß die Regierung Maßregeln treffe, um ale eu 
ſchen Unterthanen von franzöſchem Boden zu vertreiben | 
ser). Pelletan tadelt dieſe Maßregel, warauf Sten gau 
dert, daß bei dieſer Vertreibung (expulsion) mit 
verſahren werden ſolle. Beberdeſ 
Der Finanzminiſter hat ein Rundſchreiben an alle po g” 
der öffentlichen Verwaltung, fowie an die Direktionen 


lan Fan, of a Re Rn 5 
d en zum Kampfe für die Vertheidigung des Vater 
iq ber au Ich bin em franzöſiſcher und tauglicher Soldat, 

det alt de den Rang eines Diviſtonsgenerals und verlange, in 
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> us kein Geld in Verwahrung zu halten, ſondern es der 
don Frankreich einzufhiden. Alles disponible Geld fou 


bi —. Ko. ps, welches in der Umgegend von Paris 
wonach Das „Journal offiziel” veröffentlicht 2 Dekrete, 
nh fie de neue Regimenter Genedarmerie organiſirt werden 


u 
t das Departement Gaut Garonne der Belagerungszu⸗ 
ſtand erklärt wird. 0 0 3 


des iri k einer parlamentariſchen Enquete, um das Verhalten 
Maliar ten Kriegemimiſter Leboeuf zu unterſuchen. 

er z entgegnet, daß Marſchall Bazaine das Oberlommando 
tionaj ir Truppen führe. Der Antrag Jules Favre's, die Na- 
wird Bote auf Grund des Geſetzes von 1831 zu reorganifiren, 
Benam einigen unpefentlihen Abanderungen cinfttmmig an- 
kredite en Geſetzentwürfe betreffend die Erhöhung des Kriegs⸗ 
für Ba auf 1000 Millionen und Einführung des Zwangecourſes 


nibillets werden ebenfalls einſtimmig angenommen. 


des Mi verſichert wird, foll Latour d'Auvergne die Annahme 


er teriums des Aeußeren krankheitshalber abgelehnt haben. 
“Aien, Brüſſel, 11. Auguft. Der Bürgermeiſter 
Adreg, n britiſchen Geſandten eine von dem Stadtrathe votirte 
rom, an die Königin Victoria überreichen, in welcher ausge: 
ſeines Wund, daß das edle britiſche Volk einen neuen Beweis 
britia ohlwollens für Belgien gegeben hat. Die Stimme der 
* Nation übertöne das Geräusch der Waſſen: fie bebe 
in lg Gerechtigkeit proklamirt. Die Adreſſe dankt England 
der Ben Worten für die Initiative, welche es ergriffen, um 
or de wen Neutralität eine neue Bekräftigung zu geben. 
Manifes britiſchen Geſandtſchaftslokal fanden zahlreiche Dankes⸗ 
T oi der Bevölkerung ſtatt. 
fentliche ⸗Independance belge” ſchreibt: Mehrere Blätter ver 
Marin DEN ein Schreiben des Prinzen von Joinville an den 
Der gu Mihifter Rigault de Genoullly in ungenauer Welle. 
deſdbriietlaut dieſes Schreibens lautet: „In der gegenwärtigen 
enn Lage des Vaterlandes verlange ich vom Kaifer, in 
werden mer für einer Stellung bei der Armee verwendet zu 
bebitflih ‚und von meinem alten Kriegsgefährten, daß er mir 
belge“ let, daß dieſem Begehren willfahrt werde.“ — „Etoile 
den lraperöffentücht ein Schreiben des Herzogs von Aumale an 
alle Fraldſiſchen Kriege mimiſter, in welchem er ſagt: Sie rufen 


ung itmee verwendet zu werden. Ebenſo begehrt der 
Unitel on Chärtres als Franzoſe und ehemaliger Offizier eine 
dag Rari in der Feldarmee. Mein glühenſter Wunſch ift, für 

ige, land zu kämpfen, fet es auch nur als einfacher Stel: 


Herz m. Yi 


Orleane verſichert, daß fämmtlihe Prinzen aus dem Haufe 
gegenwärtig in Brüſſel verſammelt felen. 


In woßbritannien und Irland. London, 10. Auguſt. 
bloßen hronrede, durch welche das Parlament heute ge⸗ 
kochen wurde, heißt es: Vom Auslande erhalte ich ununter⸗ 
iġ ieod pundſchaftsverſicherungen, mit tiefem Schmerze ſah 
unten den Ausbruch des Krieges zwiſchen zwei mächtigen 
Unglück Ich habe mich auf das Beſte bemüht, dlefes große 

abzuwenden und werde unausgeſetzt auf das Ernſteſte 


bejt 
debt ſein, den Pflichten und den Rechten, welche die Neutra⸗ 


i — 3021 = 
enba 
nen gerichtet, in welchem denfelben eingeſchärſt wird, 


Ität giebt, meine volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Gern 
ich die in dieſer Beziehung nöthig gewordenen Serbe 
genehmigt, ich werde beſtrebt fein, allen Veranlaſſungen ent: 
gegen zu treten, welche das gegenwärtige Terrain des Krieges 
ausdehnen könnten, und werde bei jeder mir gebotenen Gele⸗ 
genheit bemüht fein, zur Wiederherſtellung eines ehrenvollen 
Friedens beizutragen. ch habe beiden Krlegführenden identl⸗ 
che Traktatsentwürſe behufs beſſerer Sicherung der belgiſchen 
Neural zuftellen laſſen. Der Botſchafter des norddeutschen 
Bundes hat denſelben bereits unterzeichnet und der Botſchafter 
Frankreichs ift heute von ſeiner erg zur Unterzeichnung 
ermächtigt worden. Die andern Unterzeichner des Traktats 
von 1839 find eingeladen, dem Traktate beizutreten, falls dies 
ihnen angemeſſen erſcheint. Die Königin erwähnt noch der in 
Griechenland vorgekommenen Ermordung von Engländern, dankt 
dem Parlament für die Geldbewilligungen, von welchen die 
ertraordinären aus den Ueberſchüſſen gedeckt werden dürften. 
Die Rede zählt ferner die verſchiedenen neugeſchaffenen Eeſetze 
auf und ſchließt mit der Hofnung, daß in Irland die Ruhe 
andauern und der Friede auf dem Feſtlande wiederhergeſtellt 
fein möge, bevor das Parlament fih wieder verſammle. 
„Oberhaus. Calras tadelt den von England u nest 
nen Vertrag bezüglich der Wahrung der Neutralität Belgiens, 
da derſelbe möglicherweiſe England in die allgemeinen Kriegs: 
operationen hineinziehen könne, während Rußland und Oeſter⸗ 
reich Angeſichts derſelben ſich fern halten könnten. Granville 
erwidert daß Rußland und Oeſterreich bereits freundliche und 
beifällige Zuſicherung gegeben hätten; hoffentlich werde übrigens 
die Nolhwendigkeit zur Durchführung des Vertrages gar nicht 
eintreten. — Redcliffe und Shaftesbury billigen die von der 


Regierung befolgte Politik. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 15. Auguſt. Die ungewöhnlichen 
Regengüſſe, welche am vergangenen Freitage Vormittags vom 
Himmel herabſtrömten, füllten ſehr bald unſere Flüſſe. Am 
ſchlimmſten geberdete fih der Zacken, der eine Urberſchwem⸗ 
mung berbeiführte, die der am 11. Juli 1867 erfolgten faſt 
leich war. Der Austritt des Waſſers erfolgte um ca. 4½ Uhr 
Rachm „und es ſtanden die von der Schwarzbach erheblich ver⸗ 
mehrten Fluthen, welche gegen 8 Uhr ihren Höhenpunkt er⸗ 
reichten, auf der Hellergaſſe bis 15 Schritt dieſſeits der Silber⸗ 
ſchen Bäckerei, während die Auengaſſe vom „Sande“ an bis 
zur Berndtengaſſe unter Waſſer geſetzt war. Selbſtredend wa⸗ 
ren bei dieſem Waſſerſtande auch die nach dem Zacken zu lie⸗ 
genden Gärten und Wieſen, ſowie das „Krautland“ und der 
zwiſchen dieſem und dem Häusler 'ſchen großen Garten liegende 
Theil der Grelffenberger Straße, desgleichen der tiefere jenfeitige 
Straßentheil an der Zackenbrücke vollſtändig überfluthet. 

Das Publikum begab ih ſchaarenweiſe auf die Häusler'ſche 
Weinhalle, um die Ueberſchwemmung zu beobachten. Auf dem 
Raden kamen Langholz (darunter eine eichene Mühlwelle, und 
Klafterſcheite, ſowie Getreide (namentlich Hafer) und Heuſchober 
geſchwommen. Im Laufe der Nacht trat das Waſſer in feine 
Ufer zurück, nur ſeine Reſte in den Vertiefungen und dle Mar⸗ 
ten feines Standes an dem Strauchwerk und den Grenzen 
ſeiner Ausdehnung zurücklaſſend. 

In Heriſchdorf hatte dieſſeits des Gerichtskreiſchams (bei dem 
Ritter'ſchen Haufe) der Zacken die Straße überfluthet und die 
jenſeitigen Vertiefungen gefüllt. Von dem vor dem Hain'ſchen 
Gaſthaufe über den Zacken führenden Steg (der übrigens nicht 
ſehr ſolid war) war ein Stück weggeriſſen worden. Auf den 
anliegenden Grundſtücken fanden wir am Sonnabende mehrere 
Beſitzer mit der Abtrocknung ihres an Zäunen hängen geblie⸗ 
benen Hafers beſchäftigt. In Warmbrunn war einiges Feder⸗ 
vieh in den Ställen erflidt. Aehnliches wird auch von weiter 
aufwärts liegenden Oriſchaften berichtet. 
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Der Bober war Breitag Abend ebenfalls ausgetreten, hatte Handelskammerbezirk hörigen Kaufleute ih dem Borg 
es aber nicht zu einer fo allgemeinen Ueberſchwemmung ge: hieſigen Kaufmannſchaft anſchließen. 
bracht. Um ſo ſchlimmer aber lauten die Berichte von dem * Das Krankenhaus Bethanien zu Erdmannsdorf zus 
Wüthen der Katzbach, die in den Ortſchaften, welche ſie durch⸗ zum Lazareth eingerichtet, weshalb Kranke nicht m 
fließt, bedeutenden Schaden herbeigeführt hat. In dem an der genommen werden. w 
Kapbahbrüde zu Allſchönau liegenden Groß⸗Ktetſcham find, * Zur näheren Erklärung der Depeſchen bemerken n 
wle uns ein Augenzeuge, der auf einer Rüdreife von Liegniz General v. Hahnenfeldt, bereiis zur Dispoſition Sr. N deb 
dort eingekehrt war, berichtet, 39 Schafe im Stalle ertrunken. zur Zeit der Stellvertreter des Generals v Moltke als Sie) a 
In der Gaſiſtube war das ſtrömende Waſſer bis zur Hohe von großen Generalſtabs in Berlin ift. Oberſtlteutenant u. Atzen 
1% Ellen geſtiegen; vieles an der Brücke angeſchwemmte Langs du Bernois, der berühmte Militärſchriſtſteller, tft im ee . 
bol; hatte eine Stauung der Fluthen verurſacht. Hauptquartier Sr. M. des Königs einer der Gehülfen “e prit 
Andere Beſitzungen und Häufer waren in derſelben Gefahr nerals v. Moltke. (Neulich war auch ein Telegramm “genel 
und mußten ihren Viehſtand auf höher gelegene Punkte retten, v. Hahnenfeldt unterzeichnet: „v. Podblelski“ Dieſer fich 
Holzworräthe aber theilweise preisgeben. In der Neubarth chen Director des Allgemeinen Kriegs⸗Departements, befinde 
Müblenbeſitzung hat das Waller bis an den Stalldecken ge. auch im Hauptquartier.) 3 
ſtanden, doch ijt es gelungen, ſämmtliches Vieh noch rechtzeitig * Dem „St.⸗A.“ entnehmen wir folgende Erklärung: . h 
in Sicherheit zu bringen. offentlichen Organen wird über den Mangel an preisen j 
Aus Goldberg wird von Vielen übereinſtimmend berich⸗ richten vom Kriegsſchauplatze Klage geführt. In wir en it t 
tet, daß der Waſſerſtand feit 1804 kein jo großer wehr, als möglich iſt, über die Kriegsvorgänge eingehendere Deriden F 
diesmal geweſen. Die Stege auf der Oberau und auf dem derſelben Zeit zu erſtatten, müſſen wir dahin geſtellt tem sont! 
Sande“ find weggeriſſen, und überhaupt ift der an Häufern, aber hervorheben, daß der Mangel nicht dem großen 
Dammen, Brücken, Straßen, weggeſchwemmten Haus: und quartier zur Laſt fällt. Letzteres kann nach Berlin nabet 
Wirthſchaſtsgeräthen, Holz, Getreide: und Heuhaufen ꝛc. ſehr Nachrichten befördern, die ihm von den einzelnen Befehle Noch 
groß. Der Beſitzer der Niedermühle war mit ſeinen Leuten über die Gefechte zugehen Die Klage über Mangel ar lin, 
auf dem Felde beſchäftigt, als die Fluthen, Damme durchreiß end, richten ift im großen Hauptquartier dieſelbe wie in Dol 
plötzlich jeden Rückweg abſchnltten. 9 Perſonen mußten auf Wir führen zum Belege an, daß die Schlacht von HR 
eine Weide ſich flüchten und konnten erft um 10 Uhr durch zuerſt durch Glüdwunſch⸗Telegramme aus Lübeck und wü 
Feuerwehrmannſchaften gerettet werden. 50 Gte. Mehl vers bekannt wurde. Es ift erklärlich, wenn auch nicht ere 
darben in der Mühle. daß der Drang der Action einer genaueren Berichtes 
In Neullirch war die Gefahr ebenfalls febr groß Das hinderlich ift” all 
Vieh mußte ſchleunigſt auf die Höhen getrieben werden. In (Sächſiſche Kaſſenbillets.) Einer Mien $ 
der einen Beſitzung war es nicht mehr möglich, eine Kalbe aus Anordnung zufolge werden demnächſt auch Köuigl. fä vol 
dem Stalle zu bringen; ſie erhielt ſich aber ſchwimmend und Kaſſenbillets (Kaſſenanwelſungon) bei allen Staate an e 
rettete ſich ſelbſt durch Hochhalten der Schnauze. in Zahlung genommen und fo den preußiſchen ganz gleich i 
Auch die Ortſchaft Kauffung ift ftart beimgeſucht worden. werden. - 
Am vergangenen Freitage Nachmittag ſuhr auf der lid: In Betreff der Verluſtliſten hat der Minifet 1 
ten Burgſtraße ein auswärtiger Kutſcher (er war aus Berbis⸗ Innern die Anordnung getroffen, daß dieſelben in Berlin Gin 
dorf) in böchſt n Weſſe an das am Klempner Lies in den übrigen großen Städten an beſtimmten Stellen zu des 
big'ſchen Haufe ſtehende Gerüſt, fo daß Letzteres zuſammen⸗ ſicht des Publikums ausgelegt werden. Sie werden ferne 
brach und ein auf demſelben ſtehender Lehrling derartig von Landräthen in einer gewiſſen Anzahl von Exemplaren! 
dem glüdlicherweiſe nicht ſehr hohen Gerüſt auf das Pflaſter th ils um fie gleichfalls auszulegen, theils um diejenigen pic! 
fiel, daß das ganze Holzwerk auf ihn zu liegen kam und er welche den Kreis unmittelbar intereſſiren, auszuziehen und ug 
nicht unerhebliche Quetſchungen davontrug. Der Bauherr Auszug den im Kreiſe erſcheinenden Blättern miteuthetle pe chen 
ſprang, ohne Schaden zu nehmen, herab. — Wir empfehlen jedoch auch Denjenigen, welche die Verluſtliſten ſelbſt zu 
ſolchen „auswärtigen Kutſchern“ dringend, aufmerkſamer auf wünſchen, die Möglichkeit hlerzu unmittelbar zu ſichern, 
ihre Fuhrwerke zu fein. ] 
Als Verwundele trafen geftern Nachmittag mit dem Herſtellungspreiſe durch alle Poſtanſtalten ftattfinde. (DE in 
Babnzuge die Krieger: Seconde⸗Lieutenant Fliegel (vom 47. luſtliſten aller Schleſier bringen wir ſofort na Eric 10 
Landwehr⸗Regt.) aus Fiſchbach und Fähnrich Carl v. Wro⸗ zum möglichſt billigſten Preiſe. Es dürfte boch 
chem (vom Königs⸗Grenadier⸗Regt.) von hier auf hieſigem einige Zeit bis zum Erſcheinen derſelben vergehen, 
Bahnbofe ein. Erſterer hat drei, Letzterer eine Schußwunde er: Zufammenſtellung derſelben doch ſehr ſchwierig iſt. ntin" 
0 U 


lien 
ý Auf Veranlaſſung des Vorſitzenden der Handelstammer für die von Johann Faltis in Jungbuch bet Trautenau, fi 
die Kreiſe Hirſchberg und Schönau, Herrn Alberti, fand Sonn⸗ Nacht vom 7—8. Auguſt größtentheils niedergebrannt. 
abend den 13. d. M. im Preußiſchen Hofe eine Verſammlung * [Stempelermäßigung der Zeitung e nem 
vieſiger Kaufleute ſtatt. 
Zur Kenntniß kam ein Schreiben Sr. Durchl. des Herrn 200 ein Rıfcript des Finanz⸗Miniſters, betreffend den 
Kürten von Pleß wegen Unterſtützung reſp. Beiträge für der Stempelſteuer für alle diejenigen Artikel und 
im Felde verwundete und erkrankte Krieger. Nach kurzer Des welche im Intereſſe des Staats von den Zeitungen 
batte, aus welcher der lebhafte Wunſch zu helfen allſeitig her- aufgenommen find. Da die Ermittelung des Raumes Helen \ 
vorging, wurde dem Antrage entſprechend eine Liſte zur Zeich⸗ ſerate mit großen Schwierigkeiten verknüpft und die 
nung von Beiträgen aufgelegt, welche, trotzdem leder Anweſende der Koſtenfreiheit kaum möglich ſein dürfte, ſo werden 
bereits anderweitig mehrfach fein Scherflein beigetragen hatte, die meiſten Zeitungen auf diefe Vergünſtigung verzichten 
ein gutes Reſultat ergab. Hoffen wir, daß auch die größeren ſen. Anders wäre es geweſen, wenn man das tür Sie 
induſtriellen Etabliſſements, ſowie die übrigen zum biefigen jahren des Erlaſſes eines gewiſſen Prozentſatzes — 
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Nebſt zwei Beilagen. 
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Beilage in A. 94 des Boten a d. Riefengebirge. 16 Auguſt 1870. 


tt jbt je hätte, denn der Hauptinhalt aller Zeitungen ber 
Obnehin überwiegend die Inter eſſen des Vaterlandes, daß 
a fhwierig fein dürfte, zu entſcheiden, ob bei dieſem 

oap titel mehr das Intereſſe der Bitung oder des 
t der Ber werde. Die Preſſe giebt ſich, indem fie das 
nd das G teuer für die patriollſche Unterſtützung gern bringt 
N nigegenkommen des Herrn Finanzministers gern an: 
Frleden j b allgemein der Hoffnung hin, daß ein ehrenvoller 
Aliog bein auch den gänzlihen Erlaß der Steuer nach dem 

ringen werde. 


Main Vermiſchte Nachrichten. 
© man im Juli. [ Gruß aus dem Rhein] Geſtern 
Me mit $ al Rheine eine Flaſche auf, die eine Correſpondenz⸗ 
geia gendem Inhalt enthielt: „An den ehrlichen Finder 
29 Rue Veröffentlichung Caſtel Mainz über den Rhein, 
— 1870 Beſtimmungsort: So weit die deutſche 


„Vater Rhein, empfange dieſes Zeichen 
) Wir deiner lreuſten Schützen Hand. 
Wir werden gegen Frankreich niemals weichen, 
& f-hten für den König und das Vaterland. 
Junk Pfang die Nachwelt unſre Namen bier: 
Hi Offister vom Regiment der 37er Füſiller. 
Dort Staedel, Alfred Bauch, 
mund in Weſtfalen Glogau in Schleſien. 
Ma d. Reineck, J. Taiſtrzik, 
N hnau in Schleſien. Hirſchberg in Schleſien. 
H. Reinhold, 
in po Radenz in Pofen.” 
ap age ſic me cher ejervift), der eingezogen wurde, 
5 3 Fr. ich in feinem Heimathsorte, ob es denn wahr fel, 
ſcrdemen zen, auf 1 Deutihen kämen. Als ihm dies im 
en mit beſtätigt wurde, ſagte er: „Nun, Zwei ſtößt man 
giem” n Köpfen zuſammen, aber der Dritte ift doch etwas 
as 
Es TSMC Telegraphen:Bureau) meldet: Das 
hanyanız Gerücht, daß ein Umteroffiyier, dem die Beglel: 
zen G. ſcher Gefangener odgelegen hat, von einem fran: 
en w. ſangenen auf dem Transport von Erfurt nach hier 
erden fei, iſt durchaus unbegründ t. Es ift nichts 
e en vorgefallen. 
polen in der Schlacht) Der „Publ“ schreibt: 
dipj o ment, welches bei dem Sturm auf die Weißen: 
n neben dem Königs⸗Grenadier⸗Regiment die ſtärk⸗ 
£ gehabt hat, ift das Tochter⸗Regiment des berühm: 
ine ent und beſteht wie jenes aus Polen. Es fel 
IM Labenz daß das 18. Regiment ſich zuerſt im däniſchen 
m ar Ruhm erwarb. Bein, Friedrich Karl zählte es 
kuren leinen auserwählten Regimentern, und wenn wir 
Heiten gehört daſſelde auch wieder dem Armeeverbande 
chen pot an. Beim Sturm auf Düppel ſtürmten die 
A Srtuehner bie Höhen hinauf, voran ihr katholiſcher 
ben andmeſſet im weißen Talar, das Cruzifix in 
ernde nen Rechten, die ihm folgenden polniſchen Soldaten 
a würdige Prieſter erhielt für feine That vor 
fiep tben Adlerorden mit Schwertern, vielleicht der 
tienteſter der Welt, der die Auszeichnung, welche auch 
mann als eine erbeutete gilt, auf der Bruſt trägt. 
en ſich ihres Stammregiments würdig gezeigt: 
ift Schleſien, ebenfo wie der des ursprünglich 
en Königs⸗Grenadier⸗Regiments. 
Preupiic blick auf das Königs : Grenadier » Regiment (tes 
5 Regim es) Nr. 7 erinnert die Kriegszeitung daran, daß 
ent am 28. Juli 1866 den Skalitzer Eiſenbahndamm 


bundert“, £ k 0 
in feiner volksthümlichen Weile möglichſt größte Verbreitung 


nſchen: 
. Unſer Königsſohn von Preußen 
— Friedrich Wilhelm ihut er heißen — 
Schlug bei Wörth den Aller werth'ſten, 
Der Franzoſen Hochgeehrt'ſten, 
Mac Mahon! Mac Mahon! 
Fritze kommt und hat ihn ſchon. 
Seine groben Kugelſpritzen 
Konnten ihm doch all' nicht nützen! 
Seine feinen Mitratlleuſen 
Sind das reine Blech gewifen: 
Mac Mahon! Mac Mahon! 
Fritze kommt und hat ihn ſchon. 
Seine Turcos, feine Zuaven, 
Des Tyrannen rohe Sklaven, 
Stine wilden Söldnerſchaaren 
Trieb das deutſche Schwert zu Paaren: 
Mac Mahon! Mac Mahon! 
Fritze kommt und hat ihn ſchon. 
Die dem Liede gleichzeitig beigegebene Melodie erſcheint dem: 
nächſt auch mit Klavterbegleitung bei Bote u. Bock in Berlin. 
Unter den vielen Liedern dieſes Kriegs ift entſchieden 
das befte der Heldengeſang, den der Füfiller Kutſchke vom 
40. Regiment au dem Vorpoſten bel Saarbrücken dichtete. 
Dieſer Dichter ſah die Franzoſen am Waldrande vor ſich hin 
und her laufen, da ſang er: 
„Was kraucht da in dem Buſch herum? 
ch glaub', es iſt Napoleum!“ 
Text und Melodie ift erhabendſte Einfachheit, ächt ſoldatiſch. 
Ein Herr v. Treskow ſchreibt der Schl. Zig: In ihrem ge⸗ 
ſtrigen Blatte Nr. 371 las ich die Notiz, daß 0 Pane 
werth erhoben wurde, wie im Jahre 1866 fünf und fieben 
Brüder gegen Oeſterreich gefochten hätten; es bürite ihnen 
die Mittheilung daher nicht unintereſſant fein, daß 1866 acht 
meiner Brüder gegen Oeſterreich kämpften, und daß ven jebi 
gen Feldzug gegen Frankreich neun meiner Brüder mit⸗ 
machen. Darunter find 2 Hauptleute beim 18. und beim 83. 
Inſanterle⸗Reg, 3 Rittmeiſter beim 7. (Königs) Huſ.⸗Reg., b. 
15 Ulan⸗Reg. und beim 3. Reſerve⸗Huſaren⸗Reg., 2 Premier: 
Lleut. b. 47. u. 7. p Reg., 2 Seconde⸗Lient beim 2. Gardez 
Reg. und beim Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadier Reg. Sieben von 
ihnen find Offiziere bei der Linie, zwei Offisiere bei der Res 
ſerve. Wäre uch nicht wegen Verſtümmelung meines rechten 
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Armes Invalide, fo wäre ich gewiß auch dabei, den franzöſi⸗ 
ſchen Hochmuth dämpfen zu helfen. 
Chronik des Tages. 
Verlieben: dem Berg⸗Iſpeckor Walter zu Alt : Waſſer 
Krs. Waldenburg, den Königl. Kronen O den vierter Klaſſe. 


— —— ——— —— 
Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
2. Klaſſe 142. Klaffen⸗Lotterte. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 30 Thalern. 
Ziehung am 10. Auguſt 1870. 
arti kang. 

13388 625 705 718 756 787 920 933 10) 14024 066 097 
109 136 137 145 207 214 215 (40) 433 464 483 505 (50) 
563 (40) 655 711 744 745 786 81 833 845 868 922 15022 
056 078 098 109 136 227 311 328 380 484 518 527 696 
701 729 (80) 750 827 (40) 852 879 902 906 966 16927 077 
099 129 285 431 481 594 640 654 687 720 842 861 877 
927 929 938 992 17011 014 035 061 (400 111 195 280 301 
312 324 329 434 436 442 446 467 502 504 528 539 644 
653 657 836 839 886 (40) 946 1804 030 057 134 204 412 
423 429 465 468 508 603 604 628 (10) 640 697 (80) 711 
724 786 831 853 19050 (85 299 355 396 482 491 520 542 
564 575 578 637 (40) 658 717 804 922 20.11 019 (50) 039 
075 334 352 406 434 542 584 613 (40) 638 658 (40) 754 
779 796 815 886 917 993 994 21024 099 108 (50) 123 (60) 
346 500 (40) 541 547 550 599 600(40) 614 667 676 704 707 
784 790 820 825 925 958 963 990 22005 047 068 (40) 069 176 
214 217 258 269 (50) 274 284 (40) 285 297 302 323 349 351 
355 (40) 415 (40) 458 519 539 708 781 833 855 863 895 964 
968 23040 (50) 140 209 244 258 263 266 285 318 468 552 
617 (40) 621 715 720 (60) 788 800 844 925 962 987 (40) 
24020 039 047 058 070 127 145 160 209 253 295 370 390 
396 433 483 485 580 589 625 (40) 701 837 866 882 903 
923 25092 125 128 142 146 (50) 176450) 267 271 (60) 299 
358 388 394 457 (60) 487 594 607 650 692 (50) 731 737 
753 791 927 975 26037 038 215 250 253 309 (80) 499 539 
572 608 618 733 788 805 818 876 879 915 916 986 27014 
057 110 147 161 187 195 224 348 383 432 (40) 460 608 
635 608 681 755 784 795 801 885 949 982 998 280 8 (40) 
030 075 085 206 315 348 382 585 645 659 669 715 786 
873 937 965 990 29.23 154 180 266 291 412 (40) 455 466 
520 598 693 699 709 716 (40) 722 776 881 899 908 958 
983 30161 196 235. 240 306 314 380 395 428 464 538 625 
630 639 (40) 765 778 792 834 (40) 896 950 963 967 31018 
107 161 217 292 312 332 359 368 500 568 571 707 708 
823 827 847 879 945 948 952 32007 060 078 154 (60) 156 
210 250 267 286 343 353 357 365 519 558 647 764 (40) 
774 33055 063 157 194 213 308 364 (50) 374 419 438 458 
460 485 491 513 565 577 584 (40) 603 606 672 673 687 
746 856 885 953 961 34050 162 198 211 229 427 401 493 
644 662 681 696 (40) 707 757 792 848 934 35000 029 099 
119 130 152 192 219 226 234 278 340 357 410 512 515 
522 (40) 708 717 (40) 846 (40) 903 997 36225 286 331 
339 358 397.430 487 532 (40) 582 593 633 682 705 730 
741 788 863 910 942 959 37001 014 (40) 030 034 050 056 
071 125 161 167 202 221 280 286 319 350 416 (50) 405 
466 504 537 539 60% (40) 610 620 (40) 677 791 32 877 
916 KO) 97 38012 C91 159 275 296 343 391 481 524 (50) 
545 643 60 876 (40) 222 940 M? 39917 097 211 259 
202 345 462 504 614 662 705 813 901 927 902 (10) 4019 
> tg 420 437 440 457 491 513 518 


324 AG 407 474 478 


— 0 —e 
9922 


A BL ur. 4 


668 680 720 848 896 954 43147 149 166 188 395 
586 622 633 914 956 44021 073 (60) 077 148 40) 
273 361 374 392 442 472 505 589 729 828 885 
45104 124 189 241 253 362 453 455 588 812 (40) 
46056 064 087 137 141 202 221 298 368 379 40 
487 533 568 571 703 782 857 895 (80) 963 976 
251 254 265 395 415 (60) 544 716 (40) 903 995 


853 893 902 964 51015 (80) 018 043 207 215 % 
338 350 445 541 570 601 630 640 652 710 714 | 
899 923 (60) 52093 185 189 227 (60) 308 332 350 ng 6 
603 627 635 ( ai 

680 700 (10) 706 751 771 773 816 848 878 855 Syo a 
957 53060 095 117 140 270 315 (50) 331 415 569 2% M 
686 838 881 894 929 (40) 984 54155 065 160 (40) 8% 0% 
337 403 424 506 531 553 647 674 (40) 760 857 008 N 
55057 060 357 423 426 (50) 436 450 519 523 607 Sgi #5 
621 762 841 996 56905 026 037 074 140 158 186 % Sii 
417 475 (40) 573 575 609 6:6 624 640 70% TOS (400 0 
842 856 902 915 57042 052 070 (80) 197 198 301 600 f 
368 397 503 521 541 563 589 591 710 720 806 405 0 
943 58991 095 112 215 217 222 277 306 361 456 4% % 
(50) 602 702 733 765 815 825 869 992 59000 067 jr 
270 293 303 314 328 364 440 500 515 542 543 % % 
676 754 850 918 (40) 937 60132 238 244 279 300 910 % 
G 50 | 

654 789 793 837 844 921 932 962 62046 052 055 — 54 
ur 


20 u 


| 


20 
92 
57 973 999 67062 (50) 100 113 114 (50) 117 187 200 
462 469 503 519 582 583 (40) 588 596 612 736 316 4. 
942 6802 033 035 126 145 152 182 199 204 205 239 % 
334 415 441 486 487 514 561 638 652 662 805 15 l- 
877 69007 022 047 118 149 170 308 317 416, %%% 
644 695 704 (50) 801 823 9; 12 
(60) 322 364 452 453 485 A 
500 523 571 (40) 605 710 724 728 739 791 825 95a % 
944 949 995 71009 118 120 206 237 (50) 290 331 805 9 
480 481 552 589 606 748 803 911 971 992 (40) 72 % 
347 384 407 481 497 522 534 535 577 627 601 740 % 
747 807 50) 818 942 964 (50) 981 73000 089 303 
528 580 627 654 685 714 750 760 (40) 849 852 601 
924 901 74131 171 201 296 314 319 300 402 579 178 M 


239 261 316 (40 334 497 541 542 570 621 629 (0 4% 
674 741 756 772 856 990 76064 078 102 105 176.30 


71 


439 535 517 6% 722 (40) 796 seh 882 (40) 907 e 
054 123 138 169 196 262 27 336 360 399 8 Sg M 
408 524 (40) 536 887 611 616 682 709 791 808 2 60 
0 986 78914 071 103 132 186 196 253 273 294 l 
33 357 381 465 575 706 606 676 (50) 691 737 % Me 
918 941 979 35 79016 022 641 046 057 096 143 ua 
229 370 425 465 6% 642 (50) 653 1 
* 


cr 


Dort woll'n wir Dich wiederſehen, 
In des Paradieſes Wehe, 


BAN 5 15 Luguft 1 der heutigen zweiten Ziehung 
N . 1 o nur eitel Wonn und Pracht. 


ende nlalich ſäck ſiſcher Landesloiterie fielen fol- 
ie . Eewinne auf die beigeſetzten Nummer: 4 p 


200 Thi 15298 20016 32828 46129 75540 88512 91110 93708, „O, Herr, Gott, dil, daß wir tommen 
Ale l auf die Nen. 7663 9555 13565 18670 20982 29163 „Hin mit allen Geel gen, Frommen, 
2802 71279 40012 42411 45352 49518 54922 62089 70378 „Wo das „Wlederſehen“ lacht.“ — 


855 83289 85192 87644 91169. 
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wWehmüthige Erinnerung 


Un Verbindungs = Anzeige. restage unseres unvergeßlichen Gatten und Baters 
Kung tatt 9. Ags A on n en a Er des geweſenen Miüllermeifters * 
att r uns allen wahren Freunden und Bekann⸗ A 9 
jeder beſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen 1 11 
Nohnau, den 12. Migh n 50 7 mene Friedrich Auguſt L idner. 
tto Degner, Lehrer in Riemberg. n 
— Nofalie Degner, geb Stiller. Beforben den eden 1095 re von e Jafet r 
1056 — — — —³A2— . 
Rri Du ſchlummerſt fanft im Himmelsfrieden, 
8 Zur Aan 5 prier Balz Ei 6 5 Fee 
: 5 ein Loos war lie t br . 
auergutsbeſitzer Gottlieb Sommer ee niét meheen Grat Duals 
we zu Wolfs dorf, i wir einſt werden bei Dir fein. 
8 am 22 Juli 1870 im Alter von 46 Jahren 2 Monaten ` i 55 dd das Kreuz getragen 
nachgeru agen nach langem Lelden am Schlagfluſſe farb, Halt Tit 3 9 tb Di ade t ae 
ifen aus berzlicher Liebe von feiner tiefbetrübten Wittwe Das Goltes Da A t En 
Delene Sommer geb. Kretſchmer Geduld gab Dir in rn 91 1 0 
und ſeiner einzigen Tochter Agnes. 1 Auge b u Be, 
Ach, wie bange schlägt mein H rie, Was Dir hienieden dunkel war. 
Abgequält von herbem Schmerze, So ruhe wohl! Dein Angedenken 
Und zeriſſen, blutig roth! Wird unfern Herzen heilig ſein; 
Ach, der Freund des Lebens neigte Du wirft uns ferner Liebe ſchenken, 
Matt fein Haupt, und Bläſſe zeigte Uns aeiftig Deinen Segen weih n. 
Sein Geſicht im frühen Tod l Der Friede Gottes ſchwebt um Dich 
(3 . er ast e 
D, wie febr haft Du gelitten, Bis wir Dich ſehen ew glich. 
Eb. Du ſchied'ſt aus unfrer Mitten, Lepper dorſ, den 18. Auguſt 1870. 
in, treu und gut. — Gewidmet 
e 
Sa, Riel 1 a A von der trauernden Wittwe und ihren 
Wühlt' der Tod in Deinem Blut. 11082 Kindern. 
— 
„Helft mir!“ ruft Du angſterfället, eh ie en ͤX—-— 
a e ne Todes Anzeige, 


„Helſt mir!“ daß der Schmerz geſtillet, 
Set mir!“ ich verbrenne ſchier!“ 

Weiten ler Baman Jagen * Statt jeder beſonderen Meldung. 
Können nimmer helfen Dir! — 11088 Verſpätet. 


f Am Bonnerftag den 11. Auguſt, früh 6 ½ Uhr, vers 
5 Weed n beach ſchled nach langen, ſchweren Leiden Hy gute Tochter 
Als zerbräch das a ana EN und Fan Gran im Alter von 23 Jahren 
x N 3 und 6 Monaten. 

Br Ben rt a BEN, Dieſe ſchmeriliche An eige widmen allen Freunden und 
— O mein Gott hilf hilf ich bitt!“ 3 Bekannten, um ftille Theilnahme bittend: 

100, „ bf, hin, i Warmbrunn bel Hirſchberg. Die Familie Gran. 
— e Sen des Lebens, br 

enn w tt icht v 8 
. je re 11094. Heut ſrab \,8 Ubr ftarb unfere leine Fherefe. Dies 
Schidte feinen Engel nieder Freunden und Belannten ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Der bald Deiner Augen Lieder Warmbrunn, den 13. August 1870. 
Schloß zur Ruh für immer zu. — Cantor Ebert und Frau. 
Sieh, nun haft Du Hilfe funden! — Heute Morgen 6%, Uhr entſchlt Leiden 
Ach, des lieben Hellas Wunden unfere theuere Gattin, pere e A Frau 
Sind gefloſſen auch ſür Dich. — Ryda Schimbke, geborne Meng, í 
Deine Seele batt ihn gerne, Ehrendame des Louiſenordens 1. Klaſſe, was hiermit ergebenſt 
au nun weilſt Du bei ihm ferne, anzeigen. Die Hinterbliebenen. 

ebſt in Fried und hohem Licht. Löwenb erg in Schl., den 11. Auguſt 1870. 11050 


y 
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Todes; Anzeige. 

Am vergangenen Sonntag, den 7. d M., Nachmittags 1¼ 
Uhr, entſchlief fanft zu einem beſſeren Leben der Bäcker meiſter 
Julins Schottin 
im Alter von 55 Jahren 6 Monaten 6 Tagen. Dies zeigt 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um Thellnahme hier⸗ 


mit an Erne ſtine Schottin als trauernde Wittwe. 
Landeshut den 11. Auguſt 1870. 11081 
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Soeben erſchienen: 


Vom Rlriegsſchauplatz. 
Illuſtrirte Kriegszeitung 

SES ren für 
Preis Volk Sbonnemenls⸗ 


jeder Wummer Preis für 
einzeln und 15 Nummern 
Heer. p 


2½ Sgr. Thlr. 1. z 


l. 


Größte, am reichſten illuſtr. Kriegszeitung. 
Beſtellungen nimmt entgegen: 


Oswald Wandel in Hirſchberg. 


Die beſte und ſpeciellſte Kriegskarte 


von Deutſchland, Frankreich und angrenzenden Ländern, 
mit ſämmtlichen Eiſenbahnen, ſowie einem alyhabetiſchen 
Verzeichuiß ſämmilicher darauf vorkommenden Orte, in Etui 
uur 6 Sgr., empfi bit als die befte und bis jetzt erſchienene 
billigfte Rart: 11086, 
die Waldow’ihe Buchhandlung in Hirſchberg. 


Karten vom Kriegsſchauplatze, 
11071 


von 4 Sgr. bis I rtl, be 
C. Scoda zu Fiiedeberg a. Q, Ring 17, 1 Stiege. 


11047. Lieder ⸗Negiſter 


zum Hirſchberger 1500 Geſangbuche. 
Neben den laufenden 1454 Nrn. ſteht die betreffende Nr. des 
1500 Geſangbuchs. — 1 Exemplar 1 fgr. — 100 Stück 2%, rtl. 
Lähn. 5 Dunkel, Kantor. 
Für Kirchfahrk Lähn beim Buchbinder Herrn Stenzel. 
TSS 


=ar. an: 


2 " 1 
Krieger = Unterftüßungs - Verein. 
Collecte Großmann: Fr. v. Schmeling 12 ttl., Kunſt⸗ 
gärtner Siebenhaar 1 ril, Cond. Feige 2 rtl. 
Collecte Krahn: Part. Pätzold 2 rtl, Part. W. Scholz 1 
Mi i 1 Pandit sen, 1 r. l., Frl. Heyden 2 rtl., Goldarbeiter 
age rtl. 
Collecte Bettauer: Cond. A. Sckolz 3 rtl, 3 Ungenannte 
a 3, 2. u I rtl., Reg.⸗Aſſeſſor Wahl 5 rtl. v. Debſchütz mon. 
I ii., Ungenannt 5 tti, Commiſſ. E. Klenner 2 ttl, Tapezier 


G. Wipperling 1 rtl. Brauermſtr. Bettermann 3 al 

17 for. 6 pf, Kim. Moritz Frledentbal 2 ril, Seen 

Scholz 2 ttl, Fr. v. Unruh 3 rtl., Oberamtmann 

ttl., Frl. Aug. Schneider 2 rtl. 6. 6 f 
TE Mieter felbft pro Mon. Sept, 3 ttl., ©- 
t. 6 


j Golecte Weigang: Damen:Comitee zur Unterftüßtgg ugs 
gehöriger eingezogener Wehrmänner 30 rtl., Gutsbel- 
5 ttl, Kfm. Reimann 3 rtl. N gn 
Collecte Vietſch: Fr. Gerichts⸗Dir. Talſtrlk 2 rt ii yn 
nermſtr. A. e 2 rtl, Fr Gerichtsräthin Vie J 
til. Töchter 4 rtl. nA 
ee Gebauer: Kaufm. C. Schneider 1 Ducce egen 
Apoth Thalheim! ru. Heinrich Thalb im 15 far. 80 fl 
Seer. Werner 2 ttl, Klrchen⸗Collecte am 10. Auguſt 
2 ſgr. 10 pf., Fr. Klrſchſtein 1 ttl., Gaſtw. Jedi 
Berf Agent S I rtl, Part. J. Sachs 5 rtl., N — 
beſitzer Richard Kramſta 100 ttl., Fabrilbeſitzer Altman 
2 rtl, Major a. D. Thomaß mon. U rtl. a. 
Zuſammen 1062 rtl. 10 fer. 1 pf. Grom 


e 
11060. An Unterzeichneten find für die im Felde pern 
und erkrankten Krieger nachſtehende Beträge eingegange“ yf: 
Dominium und Gemeinde Alt⸗Kemnitz 70 rtl. 7 far ari 3⁰ 
Hr. Iheaterbirector Georgi 40 rtl., Gemeinde Gotſch ` Br 
rtl. 17 ſgr., Hr. Aſſeſſor von Böhmer 25 rtl., Tom. we 2 
meinde Hindorſ 22 rtl, Hrn Gebr. Rob. und Aug Gi gen! 
ttl, Hr. Fabrikbeſ. Altmann 10 rtl. Hr. Oberamimann p f 
ner zu Aſt⸗Kemnitz monatlich 10 rtl, Hr v Dobſchu zung 
und jährlich 1 rtl, Hr. Kaufm. Trump 3 rtl, Hr J bone 
5 rtl, Hr. Bäckermſtr. Wehrſig 2 rtl, Hr. Louis Mygol ill, 
3 rtl. Hr. M. Urban 3 rtl Hr. Amtmann zu Flſchbach b 
und 1 rti. jährlich. Hr Major v. Krauſe 2 rtl. Hr. jahr 
Müller 2 rtl. Hr. Gutsbeſ Heller zu Herlſchdorf 1 rtl. age 
lich 1 ril Hr. Deſtillateur Jul. Kaſſ 1 U rtl. Hr. Schuh 
mftr. Müller 1 rtl. Hr. v. Stehmann 1 rtl. jährlich. 


Um fernere gütige Beiträge erſucht David geg 


11055. Bis zum 10. Auguſt wurden an den Central #4 
des vaterländiſchen Frauen⸗Vereins in Berlin abgeſendel! 
an Liebesgaben: „ Bol 
von Baronin v. Zedlitz a. Tehartmannsd. 1 Stüc Com. 
chend, 20 Binden, 16 große u. 9 kleine viereckige Tücher, 
preſſen, Charple, darunter Beiträge a. d Gem. Tlef⸗Harims don 
dorf, Fil. v. Zanthier 12 Stüc neue Handtücher, von ano) 
Elsner a. Pilgramsdorſ, Fr. Paſtor Kraut, Fr. Canto, 
u. einigen anderen Frauen in Pilgramed. 3 Betibezüge, 40 Bin“ 
chentjacken, 5 Paar Unterbeinklelder, 12 Baar Socken, . 
den, 8 Miicllen, 9 Handtücher, 4 Schnupſtacher, 6 bante zo 
tücher, Compreſſen u. Eharple in allen Sorten u. in een u 
Menge, gu v. Bücher a. Nied ⸗Kauffung 5 blianta 255 
Paftor Geisler a. Hohen -Licbenthal 34 Binden und 540% 
In Neukirch geſammelt durch Frl. 2 Menzel: 2 Bel 
45 Ellen Binden, 18 Compriſſen, 2½ Pfd. Charpie, 29 j" 
2 Taſchentücher, 2 Kiſſenbühren, 2 Kiſſenbezüge, 2 Unte 05 
12 Mitellen, 47 Stück Gittercharple, eben daſelbſt d. Frl. 
watky 2 Strohſäcke, 22 Mitellen, 3 Hemden, 1 Betttuch 
preſſen und 6 Pfd. Charpie, Fr. v. Uechtritz a. Niem facher, 
fung 15 Binden, 2 weiße Bettbezüge, 5 Betttücher, 2 TU ile, 
5 große Unterlagen von Drillich, 8 große Leinenftüde, 4 Min! g 
Compreſſen, Cbarpie, von Hrn. Cantor Pohl a Kau 
Hemden, 15 Pfd. Charpie, aus Poln.⸗Hundorf durch Hrn gen 
ter Landeck 10 Pfd. Charpie von M. v. H. Binden, Cor gam, 4 
u. Charpie, A u. J. v. Zedlitz a. Herrmannswal dau 12 6 en, 
merrollen u. Bezüge, ein K en mit Bezug, 5 Paar asp 
6 Servietten, 3 Taſchentücher, dioerſe Compreſſen u. eb 
0 Aus der Bereinskaſſe beſchafft: ggo 
70 Kiſſenbühren von Drillſch und grauer Leinwand, 1 


= 
E 


= “ 
n * 
Mena, 15 Hemden, 14 2 bis 3 Ellen lange Reinentücer, ~ 
aiſchied ge Leinentücher, 12 Mitellen, 16 Stück feine Scheeren 
x * Größe, 20 Schwämme, 72 Bogen weißes Seiden: 
ö E rtl. baar Geld. 
eldgeſchenken zum Beſten der verwundeten Krleger, — 


in gleicher Weiſe zu verwenden: e 

ar D. Uechtritz a. Niemitz K 3 Nom 14. d. M an werden wiederum Frachtgüter und Vie 

| Rohela chtritz a. Niemitz⸗Kauffung 10 ril., Fr. Major von x Beförderung von und nach allen Stationen der Nieden 
ö 


dorf, geb. v. Uechtritz 12 itl, J. ü 
il Kari 5 rtl, 3 en A a a geb 1 ſchleſiſc⸗Mälkiſchen Eiſenbahn, ſowie nach Stationen der An⸗ 
vu fer ebendal. 5 rtl, Kinder des Baron v. Zerlig 2 rii. ſchlußbahnen, forelt die Betriebsmittel ausreichen, angenommen. Í 
„ St. v, Hoffmann a. Ober översdorf Ertl, Fr. Baur . ine Gewaßr. für vie Einhaltung der reglementemäßſgen 
0 e a. Schönhauſen Irtl., Ungenannt 5 far. Anna v. Z ditt Bieteririften, die Weiterbeſörderung der Güter auf den Anſchluß⸗ 
Bald, mannswaldau 10 tl., Auguſte v. Zedlitz a. Herrmanns⸗ babnen und die Verwendung bedeckter Wagen kann aber bis 
au 10 ttt. Summa 68 til. 5 Egr auf Weiteres nicht übernomm‘n werden. 
Auguſte Baroneſſe von Zedlis, Die Beförterung erfolgt einſtwellen lediglich im Lofalvertehr 
oz Vorſtandemitglied für Sıcton Schönau. von 45 i Bae e vid a weiber Dires 1 
4 27. Can eA anp Î a ditekten t 
dorf“, RE dem Snicrat für Sonnabend „Steiſon Erdmanns⸗ he Betanntmadungen Im . Staatsanzeiger“ wubticitt 


finpe Serge chniß de ò : i 
Ne, r an das Central⸗Depo geſandten Gegen: und durch Aushang in den Güter: Expeditionen zur Kenntniß 
SAN er r in er. des betheiligten Up au gebracht erden 15 
bitte. Sohanniter eee eee Berlin, den 12. August 1870. 1061. 
Frau von Münchbauſen. Königlise Direktion 


= 8 5 
. 3, T 20. VIII beg Aide ke eee een 
— — a Te „ n 1 körlgen Grunde 
De d tt Ado rnit gter 
Amtliche und Privat : Anzeigen as r 12 und Ade haus Ne. 13 zu Stohl 


1100 , i 
9. n ; 5 ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
Heild here Lazarethgekilfen od. geprüfte a m 20, Teen ende Mormittaas 22 & 
958101 N 8 n unterzeſckneten Gubbaftationeridter in n : 
Vibri ener werden geſucht und können fih unter uir pea mais iu Tannen ont I en 
rundſtüde Nr. 12 geboren 174,06 Morgen der 


ngung von Zeugniſſen über ih fifati 
8. Yun; hre Qualifikation Za dem @ l 1,06 S 
ſtttli h i EFA] 1 5 teuer unterliegende Pändereien und If daſſelbe bel det 
fijen che Führung im Geſchäſtszim mer des hie: — — nach einem Reinertiage von 691,30 bir. bei der 


t 
eſerve⸗Lazareths melden, woſelbſt nähere deſteuer ift das Bauer gut Nr. 14 zu Sieht nach einem 
Uae í 3 s | j 1 Seen n tbe von 120 Thlr., und das Angerhaus Nr. 13 


* unft r b Swert 
Sin en En 0 Steh nach einem Nußungswerthe von 15 Thlr. veranlagt. 
irſchberg, den 12. Auguft 1870. Der Auszug aus der Stevexrolle, der neueſie Horben, 


Köni N ] 
i "y : iggi í pie beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
T mgl, Reserve - Lazareths - Kommission. rare aon u end aTe runpftäd betrefienbe Rachweilams 
gen lönnen in unſerem Bureau IV während der Amtsſtunden 


Von Bekanntmachnn 
ber din 16. d. 15 chen werden. 
i RN a E ıfonen- Sabrplart Aang eigen. welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 


dies 
mit Arz chigen Eiſenbahn vrm 1. Juni c wieder eingeführt 
higy „Mena i 3 ieder eingeführt, kei en Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 

ch. bumsen folgender Züge, welche bes auf Weltered noch — aber nicht eingetragene ftealregte geltend p ma: 
chen haben, werden hiermit aufgeſordert, dleſelben zur Bermeir 


ni Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 


en — > 
; tiena 7 (von Berlin 1 Ubr Nam) dung der 
" ma 8 1 í 5 melden ; ' 
da. ang ee bene 5 1 Bu m) Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
enen tes 20% (von Worliß 7 Ube 10 Min. Abende) am 30. September 1870, Mittags 2 ubr, 
temea 21 (con Kebifurt 6 Ubr 7 Din Abende), in unferem Gerichtsgebäude, im Terminszimmer, 

bug Zia (vom KRoblfurt 8 Uhr 18 Min Abende). von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

alcnenzug r. der Schleſiſchen Gebirge hahn: Jauer, den ces en 

doter (von Hirſchberg 2 Uhr 25 Min Nachm), a ee. VOR 


Zug 31 (von Kohlfurt 8 Uhr 25 Min Abende), . —ü— e 

Ne 36 (von Vauban 4 Ubr 18 Min. Nahm.), Dirjdberg, den 12, Auguft 1870. 

liner Jug 40 (von Lauban 5 Uhr 50 Min. früh), Bekanntmachung. 

planucd we ug 41 (von Gorlitz 8 Uhr 35 Min. Abende), Damit allen D njenigen, welche die Verluſtliſten der Armee 
dinmößig rden vom 16. d. M ad zu allen Zügen, welche jahr: felbft zu beſitzen wünſchen, die Möolichkelt hierzu (abgeſeben 
Meer au die Ill. Wagenklaſſe führen, Bileta dieſer Klaſſe von der etwaigen Veröffentlichung durch die Zeitungen) geboten 
T ‚gegeben werden Ausgenommen bleiben einfimellen werde, ift die Einrichtung getreſſen worden, daß diefe Liſten 
Alaſſe i &nellzüge, welche bis auf Weiteres nur die! und zum Herſt:lungspreiſe durch alle Norddeutſchen Poſt⸗Anſtalten 
übten. bezogen werden können Da fih die Herſtellungs koſten der 
Qiften im Voraus mit Sicherheit nicht veranſchlagen lafen, 10 


Artur werden von dem genannten Tage ab auch weder 
ift der Preis für den fortlaufenden Bezug eines Exemplars 


erlin dera uögegeben. 
den 13. Auguſt 1870. verſelben auf 10 Sgr. als Maximum ſeſtgeſetzt. Ein bei dem 


der N Könialiche Direktion Schluſſe der Veröffentlichungen etma überſchießendes Betrag 
iederſchleſiſch Märkiſchen Eiſen bahn. wird den Beſtellern zurückerſtattet. Die Gebühr für Beſtellung 


`- 
4 


23028 


= 
der Berluſlliſten durch die Orts: und Landbrieſtzäger Ift gleich⸗ 
mäßig auf den Betrag von 2 Sgr. feſtgeſetzt worden. Diele 
Emiſchtung wird mit dem Bemerken zur Kenniniß des Publi⸗ 
tums gebracht, daß bei dem unterzeichneten Poft- Amte ron jpt 
an Beſtellungen auf Verluſtliſten angenommen werden 
Poft: Amt: Rößler. 


e Nuktion! 


Montag den 22. Anguſt c., Vormittags 9 Ubr, 
werde ich im gerichtlichen Auttionslokale, Rathhaus zwei Trep⸗ 
pen, verſchiedene Meubles (aus der Kaufmann Stolz'ſchen Con: 
cursſache) von Mahagoni, Kirſchbaum und anderem Holz, ein 
Flüͤgelinſtrument, verſchiedene andere Gegenſtände zum ges 
wöhnlichen Gebrauch, 1', Ctr. Hanfgarn, gegen buare Zah: 
lung verftelgern. 

Um ein balb zwölf Uhr follen vor dem Rathhaufe 2 Fenſter⸗ 
wagen, 1 großer Arbritswagen; um 12 Uhr auf dem ehemal. 
Schützenplane 2 Pferde und 1 Kuh verkauft werden. 

Hirſchberg, den 13 Auguft 1870. 

Der gerichtliche Anktions⸗ Kommiſſarins. 
Tſchampel. 


E Muftion 


Im gerichtlichen Auftrage werden wir Donner ftag, 
als den 18. d M., Nachmittogs 3 Uhr, die auf dem 
Grundſtück No 201 (Kolonie Rotheng und) dem Müllermeiſter 
Gebauer gehörenden Erntebeſtände meiſtbietend gegen Baatz 
zahlung verkaufen, wozu wir einladen. 

Seidorf, den 12. Auguſt 1870. 

Das Ortsgericht. 


11046. "i : 
Holz = Auktionen. 
Im Forſtrevler Modlau ſollen 
Freitag den 19. Auguſt c., früh 8 Ahr, 
20 Klaftern kiefern Scheitholz, 
20 Klaftern Knüppelholz, 
30 Klaftern Stodboli, 
100 Schock kiefern und fihten Gebundholz, 
k 10 Schock erlen Gebundholz, 
Freitag den 26. Auguſt c., früh 8 Uhr, 
40 Klaftern fichten Bo'tcherholz, 
40 Klaftern fichten Brennholz 
melſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Zuſammenkunft in h eſiger Brauerei. 
Modlau, den 11. Auguſt 1870. 
Das Runt: Amt. 


Worbs. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


Capitaliſten, al 
zum Einkauf von Staatöpapieren günftigen Coll. 


die den jetzigen 


benutzen wollen, empfehle ich mich zur Beforgung derſelben, 
reeller und pünktlicher | 
David Caſſel, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaft. | 


wi Die Niederlage der Ober⸗Gräditzer Dampfmühl⸗ 
ab Schildauerſtraße, de 
Herrn Schmidt. 


Verſicherung 


10958. 


befindet ſich von jetzt 
Schneidermſtrs. 


Reftaurations⸗ Verpachtung. 1 


Die Reſtauration des Gaſtho,es „zur Glocken, we fred ; 
Stunde von Hirſchberg in Schl in ſchönſter Lage an 
ter Chavſſee gelegen und erft vor zwei Jahren, weſe 
Rückſicht auf unſere Fabrik, neu erbaut ilt, fol zu ange 
Preiſe unter febr günttigen Bedingungen an einen ſo 
tüchtigen Wirth verpachtet werden und tann die Ue 6 put 
ſofort ftattfinden. Qual'ſicirte Bewerber erfahren Näher 


Starke & Hoffmann, 
B ſitzer der Maſch nenfabtit und Eiſengießerel. 
11013 Hirſckberg in Schl. 


1013 DOuſcberg in S 

Grummet⸗- Verpachtung. 

Künftigen Freitag, als den 19. Aug., Vorm ji 

9 Uhr, fell das Grummet von circa 34 Mer 

Wieſen, gelegen an der Canſſee nach Schönau, H 

Dominium Berbisdorf in 10 Parzellen m peria 
gegen Baarzahlung verpacht t werden. 1) 


11001. Ene in Warmbrunn befindliche Bäckerei il 

zum 1 October pachtfrei wird, ift von da ab anderwe 

verpachten oder auch zu verkaufen Avus tunft ertheilt ses 
der Buchbinder Reiſſig in Warmte 


Dankſagung. 
Der braven Hiiſchberger freiwilligen 
bereu aufopfernder und umſichtiger Thätigkei 
gelang, beim Feuer in unſerer Spinner 
9. d. die Lager» und Wohnhäuſer zu erhal 
nicht minder den von nah uud fern perbeige n 
Spritzenmannſchaften und Feuerwehrleuten!“ 
wir biermit unſern herzlichſten Dank. 
Illaner & Schneider 


11102. 

Dankſagung „ 
dem Großgärtner⸗Sohn Wilhelm Neumenn pierit pe 
feine p A en e pet ea am Freitag 
von der mir drohenden Waſſersgefahr. 

Erdmannsdorſ, 15. Auguft 1870. Ghrifttane Hense 


N 


11099. 


geeni 


un 
Bedienung. 


im Hauſe 


aſch 


be 


unſchen möglichſt anpaſſen können. 
Hirſchberg in Schl. 


T L 029 Ea 
Den Herren Landwirthen hieſigen Kreiſes 


t — N 

Upfehlen wir zum diesjiheigen Ausdruſch leihweife 
cine unter febr vortheilhaften Bedingungen und 
zügl. Ordres uns baldthunlichſt zugehen zu laſſen, 


Starke 


unſere verzügliche Locomobile mit Breit-Dreſch⸗ 

bitten geehrte Herren Neflectauten ihre darauf 

damit wir en Zeiteinteilung deu bezügl. 
1104 


$ Hofmann, 
Mafhinenfabrit und Eiſengießerei 


ii Unterzeichnete bat ſich als Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
aße Hirſchberg ni. dergelaſſen und wohnt lichte Burg⸗ 
im Mödeljden Haufe, erſte Crag⸗. 10962 


Dr. H. E. Jacobi, 


Königl. Sanitätsrath. 


2Wohnungs „Veränderung. 
daß keinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, 


von heute ab nicht mehr Promenade, ſendern 
thor u. Greiffenbergerſtraßenecke 
FÜRS ſchrägeüber der Frau Kaufmann von 
Reid, teling, wohne. Ich bitte, das mir bisher 
entte Vertrauen auch ferner zu bewahren. 
Achtungsvoll ergebenſt 
UA A. Mittelstädt, Maler. 
here, den 11. Auguft 1870. 


urg 
* 


Lage 
dem 
auen 
dag hie ſige 
8. 


CA Polizei⸗Amt die Controle führt. 
7 


Käufer günftig. 


r ER I , rel Zn 7 Su 

So lange, als die kriegeriſchen Zeitverhältniſſe dauern, habe ich die Preiſe meines Waaren⸗ 
e reduzirt, und gewähre bei Einkäufen für jeden Thaler einen Rabatt von 1 Sgr. und außer⸗ 
gebe ich noch 1 Sgr. zur Verbeſſerung der Lage der zurückgebliebenen bedürftigen 
und Kinder eingezugener Militairs hieſigen Kreiſes in eine Gaffe, über die 


11107. Ich zeige den geehrten Herrſchaften, als auch dem 

Willen de been an naD K . Saler finafey im 
wi 3 Gena Klempacmelſter Gutmann wohne. 

ä Bermletbsſtau Guttſt in. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Mann, Wittwer, 40 Jahr alt, Vater von zwei 
Kindern, Beſitzer eines induftriellen Geſchäſts, nebſt Landwirtb⸗ 
ſchaft. wünſcht ſich baldmöglichſt wieder zu verheſraihen Geebrte 
Damen oder Wittwen in geſeztem Alter, mit einigem Vers 
mögen, welches auf Verlangen ſichergeſtellt werden kann, werden 
erſucht, ihre Adreſſe unter Beifügung der Photographle sub 
Cbifſte E. Ik. der Expedition des Boten a d. R. zuc Weiters 
bejö.derung zu übergeben. Diskretion Ehrenſache. 


Verlaufs Anzeigen. 


vn Ein Haus 


in Hirſchberg welches ſich zu jedem Geſchäft eignet u. auch 
mit Stallung verſehen iſt, wird gegen eln Haus mit Garten 
umzutauſchen geſucht. Das geſuchte Haus braucht nicht groß, 
muß aber herrſchaftlich eingerichtet ſein und muß ſich in ge⸗ 
funder, angenehmer Lage befinden. 

Adreſſen werden erbeten an die Expedition des Boten unter 
der Chiffre M. K. 


11049. F 1 a 


circa 20 Morgen, ſchön und lang, ilt zu APN auf dem 
Eichzute zu Mittel: Langenöls bei Lauban. Auch iſt daſelbſt 
das Obſt noch zu verpachten. i 
11088. Die zweite Schur und das Grummet 
auf der ehemals Karz' ſchen Wieſe, unterhalb des 
Schlüſſel Teiches, ift zu verkaufen. Hierauf Reflek⸗ 
tirende wollen fih bei Unterzeichnetem melden. 
Schmiedeberg, den 12. Auguſt 1870. 
F. Mattis, pr. G. v. Kr. 


Fe, V. Sirümfeld in Landeshut. 


Bei den in meiner Handlung geſtellten billigen feſten Preiſen iſt dieſe Offerte für jeden 


n 


— 3030 — 


Große deutſche Fahnen 
mit Adler 
von 1 Thaler an 


Louis Wygodzinski. 
Hirſchberg i. Schl. 


Auſtrüge von 8 
werden prompt effectutrt. 


1! Wanzentod !! 


empfi hlt 


10284. 
Entfernt innerhalb 24 Stnuden Wanzen in Betten, Möbeln. 


Wänden ꝛc — Wird garantirt — Preis pr. Flacon 8 Sgr. 
Niederlagen geſucht. Jede Flaſche ift mit meinem Siegel ver: 
feh n. Wilhelm Sturmſels 
in Friedberg i. d. Wetterau. 
Niederlage in Hirſchberg bei Paul Zyehr. 


Nieberlage in Hfriäbern bei Paul Eyer. 
Fahnen hr "EEE Si" 
Feinfte Matjes⸗Heringe, 

à Siüd 9 pf., 


bel 
G. Wiedermann’s Nachfolger. 
11108. Richard Kern. 
nir Die Wäſche⸗ Fabrik 
Theodor Lüer, 
irſchberg, Bahnhofſlraße 69, nahe der Poſt, 


hält ſteis großes Lager aller Ausſtattungs⸗ Artikel und 

empfi.hlt ihr Mah Inſtitut, mit der Verſicherung zeltgemaß 

billlaſter, feſter reife, - 15 
Nähmaſchinen⸗Niederlage zu Fabrikpreiſen 


von Pellack Schmidt & Ca. in Hamburg. 


Altes gutes Malz 


empfiehlt zu zeitgemäß billigen Preiſen. 11075 
ſt 1870 


auer im Auguſt E Grüttner's Brauerei. 
Für Lazarethe BE 


Ungar Wein e 


zur Stärkung für Verwundete und Kranke, empfiehlt die Wein⸗ 


rasse don David Cassel, 
Hirſchberg in Schl. 
mo. Saat⸗Roggen 


in bekannter vorzüglicher Qualité hat bereits verkäuflich vor: 
rathl das Dominium Alt⸗Kemnitz. 


, ee 
12 Pfd. f. Weizen⸗Stärke 
Robert Friebe, Langſtr 


ür nur 1 rtl bei (11064) 


11063. Zum Einlegen von Früchten, beſonders fabr jh x 
weißen Eſſig ` 
Mo bit die aa Sprit abrit von $t 


Robert Friebe, Lande 


1 Preismedaille 
Amſterdam | Pilfen | Wittenb 
1809. 


1869 1869. 
Einzig vorzüglicher Erſatz der 
Ammenmilch um vetes nap und Se 


kungsmittel für R'convalescenten, Magenleidende, pleid 
füchtige, Blutarme, Siche ꝛc tit 
Liebe Liebig's 


z ; 34 u ‚all 
Nahrungsmittel in loͤblicher“ Form) 
ein lieblich ſchmeckendes, in Vacuum dar geſtelltes Gert, 
zur fofortigen Herſtellung der Liebig ſchen Sur 
ohne zu kochen. 

Gläſer von , Pfund Inhalt zu 12 for. in 


— 


Hlrſchberg bei N. Friebe. 
Bolkenhayn C. Jüttner. 

s H. Fuck. 
Bunzlau N. Weber. 
Freiburg in Schlef. = Apotheker Lindenberß 
Glogau H. Büchting. 
a 7 : - 1 as 

ermsdorf u. K. Jul. Ernſt. 

Jauer „ Apolheler N. Störmer 
Liegnitz „ C. Pb. Grünberger 
Parch witz H Meiſt. 
Salzbrunn Jul. v. Babes 
Schönau : Nülke. 
Striegau in der Apo heke und 

* del C. G. Oprig. 0016. 
Waldenburg Joſ Nolte. i 


10644. 


Knochenmehl, 


Prima⸗Sorte, offerirt 


die Rnochenmehl⸗Fabrik zu GErdmannsd 
45. 
15 entfernt in 14 Tages 
Lilionese Unreinigkeiten und Feliz 
der Gant, beſeitigt Stropheln, Flechten und Jarl 
Fleden. Garantirt! allein ächt in Hirichberg bei de 
Klein, in Boltenhain bei Louis Erler, in Was. 
brunn bei R. Hilbig, in Hohenfriedeberg bei Thee, 
Vogel, in Hermsdorf bei Grandke & Paäsler⸗ 
Friedeberg a. Q. bei G. Herbſt. 278.5 


y 
Robe und gebrannte Caffee“, 
reinſchmeckend und billig, offerirt 
5160. G Nördlinge 
1994 


. Eee 
Für Brillenbedürfende „ 
E e im Gafthofe zum „aan e, pile 


= 8 8 — 


Seite Beilage zu Nr. 94 des Boten 


Stärkften : f 
Owen 


AR und braun, 


m, echten | 


im Orhoft zum billigſten 
Fabrikpreiſe, 


à Quart 4 ſgr, im Eimer 
ein ⸗Eſſig, bedeutend billiger, empfiehlt 


G. Wiedermann's Nachfolger. 
u Richard Kern. 


Unterleibs⸗Bruchleidenden 


Lor Bruchtalbe von G. Sturzenegger in Herisau, 
a, febr zu empſehlen. Dieſelbe heilt ſelbſt ganz 
bra Brüche in den meiſten Fällen vollſtandig (Ge 
a. anwelfung nebſt intereſſanlen Zeugniſſen werden 

b abgegeben.] In Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. acht 
eziehen ſowohl beim Erfinder ſelbſt, als durch die 

82 Paul Spehr in Hirſchberg und Louis 
Wunkert in Görlitz [9320] 


. ak 
er Name des Erfinders bürgt 
für den Erfolg. 10835. 

r. Morell's Nerven-Essenz 


Lichte jede Art von Nervenlelden: Migräne (Kopfkrampß), 
8 eihmerz, Epilepſie, Magenkrampf, Rheumatismus, 
date 2% ‚indem es die Nerven ſicher und dauernd kräftigt, 
nanber von den bedeutendſten Aerzten verordnet, von 
Tris, mit Vertrauen gebraucht. 
thera Bio Flaſche, nebſt Gebrauch? : Anweiſung, I Thaler. 
Depot für Deutſchland bei den Apotb Olschowsky 
Í oh smann in Breslau, Teichſtraße 8, die auch 
laga anſtellen. Niederlage in Hirſchberg bei G. Nörd- 


Nr. 2 mr Zur Beachtung. 
bene der Wiener „Medicinſſchen Zeltſchriſt“ ſpricht fih 
Ullate“ ebe belobigend über die „unerwartet günftigen Re 
11 er mit obiger Eſſenz gemachten Verſuche aus. 
e Tauſend Stück Getreidefäcke offeri⸗ 


8 Pollack & Sohn. 


Wwe. 
fin 
L blever zu baben: 


Engliſche Ferkel 
Wollene Strickgarne, 


au 


Refiel:Schoosborf: 


i Sephyr, Caſtor⸗ u. Streichgarne 


n 


empft für Phantaſie⸗Artikel, 
ehit zu billigfien Fabrikpreiſen die Garnhandlung 


nus Sternberg. 
Breslau, 


Nicolai 
8 Araße 79, eine Treppe, gegenüber der Eltſabethlirche. 


093 . Kauf⸗Geſuch. 
S Ginen gußeifernen Ka N en Hapel. 


d. Nieſengedttge. 16 Auguſt 1870. 


— 


u vermiethen. 

11067. Eine herrſchaltliche Wohnung von 6 Zimmern mit 
Zubehör und Garten Benutzung iſt bald oder vom 1. Oktober 
ab zu vermietben bei v. Heinrichshofen. 
11029. Eine Vorderſtube ift zu vermiethen und bald oder 
Micaelt u beleben. rande ande Herrenftr, 9, 
11095. Eine Stube mit Alkoven und Zubehör ift bald zu 
vermiethen beim Klempnermeiſter A. Gurmann. 
1110 Ein Haus, herrſchaſtlich eingerichtet mit Gartenbe: 
nuhung. allein zu bewohnen, iſt zu vermiethen kleine Schützen⸗ 
ſtraße No 5. 3 aa 
11096. Im ehemaligen Schönbachſchen Bade tft eine Stube 
zu vermeiden und 1. September zu beziehen. 
001. 3 Ouatiere von 2, 3 und 5 Stuben find bald zu be: 
ziehen be. A Se mem Brenn 

Tg wel Stuben, beijammen oder getrennt, nd zu 
ar om Marmbrunn, im Stammhaus, ift von Mitte Gep: 
ER 5 Er gut beizbare Parterre⸗Wohnung, beſtehend au 
drei Stuben und Küche, möblirt oder unmöblirt, permanent 


zu vermiethen. 

z Mieth - Gefug. 

11016. Vom 1. Okt. c. wird ein Quartier, in der 
Nähe des Marktes, von drei nicht zu kleinen Stu⸗ 


ben nebſt Beigelaß geſucht. 
Vietſch, Staatsanwalt. 
Hirſchberg, den II. Auguſt 1870. 


erſonen finden Unterkommen. 


B 
Ein Wirthſchafts⸗Schreiber und 
ein Oeconomie-Eleve 


d od Michaeli ein Engagement auf dem 
eka — Dominium Alt⸗Kemnltz. 
11094. Gin in feinem Fache füchttger Condiior Gehilfe indet 
ER Arbeit ii mE Conditorei in Oloſchberg l 

Ein tüchtiger Geſelle auf Schleſiſche Arbeit 
findet bald dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn. 
Lauban, den 8. Auguſt 1870. 


10935. A. Lange, Meſſerſchmied⸗Meiſter. 

I rer sraefelle findet Nrdeſt beim Töpſermeſſter 
nn Zöpfergefelle findet Arbeit beim T 

1 Piller zu Rudelſtadt bei Kurse 


— 12 — Í 2 
Tüchtige Steinmetzen 
ſucht. (1100) . W. Beisbera in Lan. 
10990 Ein Wirthſchaftsvogt wird zum baldigen Antritt 
geſucht von Carl Schreiber in Schmiedeberg. 8 
11079. Ein Kutſcher, der gute Zeugniſſe befigt, aber nur 
ein ſolcher, findet baldiges aten E 
Hirſchberg im Auguft 1870. 
: C. E. Burahardts Holzhandlung. 
11054. Ein beſcheidenes, anſtändſges junges Mädchen, im 
Nähen und in der Behandlung der Wäſche vollkommen, findet 
als Schleußerin zum 1. Oktober ein gutes Unterkommen. 
Franko⸗ Adreſſen sub II. C. in der Expedition des Boten 
niederzulegen. 
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11101. Vögte, Wächter, Pferdeknechte, Ochſen 
jungen, Vietmägde finden Termin Weihnachten gutes 


das Waldow'ſche Verm.⸗Comptolr, 
Langſtraße Nr. 8. 

11020. Eine Köchin ſucht zum 1. Oktober 

Frau Weczerzick in He iſchdorf. 


Z... ‚ D BER WEBER IT 
11060. Die Schornſteinfeger⸗Gehilfenſtelle des Kehrbezirks zu 
Bad Reinerz iſt beſetzt. Stenzel, Schornſteinfegermſtr. 


11100. Kochinnen, Schleußerinnen, Dienſtmadchen 
werden gute Stellen nachgewieſen durch 

das Waldow'iſche Verm.⸗Comtoir, Langſtraße 8 
11100. Gine Kinderfrau oder ein zuverläſſiges Mädchen 
wird zum fofortigen Antritt geſucht. Zwick. 


wird zum fofortigen Antritt geſucht. Jpwick. 
11109. Eine geſunde, kräftige Amme wird zum 
ſofortigen Antritt geſucht von Hebamme Jáger. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Z Urterkommen⸗Geſuch 
n bratulcher, militärfreier Mann zur Sudd). — 


anbau und Forſtpflege, Alter Anfang Dreißiger, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen ein Unterkommen. Geehrte Anfragen 
unter Chiffre R. M. 70. werden durch die Expedition des 
Boten a. d. Rieſengebirge weiter befördert. 110-9 


7 f 
Müllerpoften⸗Geſuch! 

Ein militärfreier, erfahrener Holz: und Körnermüller, in 
mittleren Jahren, der zugleich auch Holzarbelter ift, und ziem⸗ 
liche Schulkenntniſſe beſitzt, ſucht eine gute, lohnende und dau⸗ 
ernde Stellung. Geehrte Reflektanten werden erſucht, gefällige 
Adreſſen unter R. B. Nr. 18 poste restante Schmiede: 
berg einzuſenden. 111076 


11112. 
e ſ uch. 

Ein Müller, in Schneidemüllerei und im Mühlbau⸗Fach 
unterrichtet, ſucht eine Stelle als Helfer oder Werkführer in 
einer kleinen Schneidemühle. Etwaige Nachfragen wolle man 
richten an Herrn Raſchke, „Herberge zur Helmath”, Nr. 30 
in Hirſchberg. 


T — .. 
11111. Ein gebildetes Mädchen aus achtbarer Familie ſucht 
Stellung zur Unterſtützung oder Geſellſchaft der Hausfrau. 
Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre WW. T. in der Expe⸗ 
dition des Boten entgegengenommen 


10 Lenhrlings⸗-Geſuch. 

In einem lebhaften Material⸗Geſchäft 
zu Görlitz findet unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen ein Lehrling baldige Aufnahme. Nähe⸗ 
res bei Herrn Klempnermeiſter Böhm, Schil⸗ 
dauer Straße, zu erfragen. 


Ein Brauer Lehrling 


kann fofort bei mir eintreten E. Grüttner, 
Jauer im Auguſt 1870. (11074) Brauerei ⸗Beſitzer. 


F —.:ß—.. ET ß — — 


11014. Ein kräftiger, zuverläſſiger, milltärfreſer, mit guten 
Beugniflen verſehener Diener, findet bald einen Dienft bei 
Greiffenberg. Rudolph Wizgert. 


Redacteur: Re in b old K rah 


Unterkommen durch 


n Un Hirſchberg. 


= Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. 


655 
Zum fofortigen Antritt fube ich für mein 7 abrik Me N 
lonkalwaaren⸗Geſchäft einen Lehrling, welcher ſich T | 
tann. ?, Wunder, 
10942 Hoflieferant Sr. Waj, des Königs In Aeg , 
Ein Knabe, welcher Luft hat die Müllerprofeſſion zu eule gie N 
findet fofortige Aufnahme in der Dauermehl⸗Mühle FU 
Uirch. Die Mühlen: Bermaltunfi, g 
Neulich, den 10. Auguft 1870. 757 ind 
Für meine Colonialwaaren⸗Handlung fuhe einen Le 4 
zum October ac. [110051 E. Schmidt im Sie | 


R'e u lo e n. 


L nen 
11057. Am 8. Auguſt iſt in Warmbrunn ein femara ent | 


braunfeidener Sonneuſchirm verloren worden. DE Une 
wolle denſelben gegen Belohnung Landbausſtr. 10% u 
8893. 


Geld⸗ Verkehr. 

k4 1 71 go t —— . gegen sw” w 

e vollſtändiger Sicherſtellung geſucht. 
Offerten W. 70 nimmt die Expedition v. a mmeg 
1000 rtl à 6 pt., werden baldmöͤglichſt wee 
/ pünktlichen Zinſenzahler zur ſichern A 
cuf ein ſchöͤnes Landgut geſucht Wer fein Capital gu . 
ſicher anlegen will, wolle gefälligft feine Adreſſe unter 16585 | 
No. 1 der Expedition des Boten zukommen laſſen. i l 


nos 5000 Thaler 


werden zur 1. Hypothek auf ein ſtädt. Grundſtück geju, Y | 
mit 30,000 Thlr. gegen gaani verſichert iſt. 
Reflectanten erfahren Näheres durch 


Hermann Langer in Schweidnitz 


Wilihelmi Platz Nr. 1. | 


Breslauer Börſe vom 13 Auguſt 1670. : 
Dukaten 35 B  Louisdor 112 B. Oeſterreich. wahr in 
80 %%% bi. Kuſſiſche Bantbiletë 73%, dz Preuß. MUT 
59 (5) 96 B. Freupſſche Staats « Anleihe (40, — 
Preußiſche Anleihe (4) — Staats ⸗ Schuldſcheine 9 
Frümien⸗Anleihe 55 (3",) 114 B. Poſener Pfandbrieſe, 4% 
a) —. Schleſiſche Pfandbriefe (3) 737, B. EMG, 
fandbr. Line. a (4) 82% bz. G. Schleſ. Ruftikal. (4) 82 hr. 
Schleſuche Pfandbriefe un u. (4 —. Schleſiſche Kenne 
(4) 83 J. Poſener Rentenbrleſe 4) —. Heat . 
Priorttät (4) —. Freiburg Priorität (4¼½ — ; 
Priorität (3) 70%, bz. Oberſchl Brimität (4) —. u bi 
Seorität (4) 87%, B. Oberſchleſische Briorität 44% S k 
Freib. ia) —. Ndrſchl.⸗ Märt (3) —. Oberſchl. A- gant 
181) 159 G. Oberfólef. Liss 8. (3%) —. 
t; 91½ G.  Bolnifhe Pfandbriefe () —. 


Nak.⸗Ant. (5) —. Oeſterreich. 50er Loofe (5) 71 ½ bl. 
Getreide Markt Preiſe. | 
Jauer, den 13 Auguſt 1870. 
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Der 5 , Weizen onen | Jerite I 
Scheffel. [t ſgr. .lt ar. pf lti iar. ot Hetl. gr. pf f 
Höchſter e] 30 Sa 1 2 A 1/20 —1 
Mittler | 2128| —| 2 23— 2 2 il — 


1 


Niedrizfter. -| 2123 |] 2 21— 21—— 1 |14 |— 


Breslau, den 13 Auguft 1870. A 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles ac 15" 


Reinhold Krahn. 
Br 


